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stcht ein großes rheinisches Hütten,
werk mi Begriff , sich mit ernem belgischen Hochofenwerk m  fu-

dE B°Eku7gm M.r
i e geschastltchen Umstande der Fusion unb erinnert dabei an
KL * !? « ? 1 belgrsch -lothringisch -Iuxemburgischen Eisen-

schon wiederholt zu Tage getretenen Vereinigungs-
bestrebungen , ohne ledoch, soweit wir sehen, die Frage aufzu¬
werfen , was für Motive diesen internationalen Fusionsten
oenzen wohl ergentlich zu Grunde liegen mögen . Demgegen¬
über toetft 5er Handelsvertragsverein darauf hin , daß es sich

uw ^Wirkungen der sogenannten „nationalen
Wlrthschastspolitlk handle : Die gegenseitige wirthschastliche

-J™.'@“dm, sowohl durch Zölle wie durch andere
mdwekte Mttvl , als StaatsbeMnstigungen der einheimischen
Industrie etc., haben nämlich zur Folge , daß die großen Etab¬
lissements rn rmmer zunehmendem Maße dazu übergehen , auf
f * mr den Export mehr oder weniger verschlossenen Märkten
fjf Filialen zu errichten oder mit dort einheimi-
Ichen Werken rn eine Verbindung zu treten , um bei dem Ab-
satz cmf dem dortigen Markte die Eingangszölle vermeiden,
bei öffentlichen Submissionen als einheimisches Werk austre-
ten und auf sonstigen Umwegen die offizielle ALschließungs-
^ . i^ .r umgehen zu können . Und diese Industriezweige sind,
wie sich schon oft herausgestellt hat , dann gerade diejenigen,
welche rn ihrem eigenen Vaterlande am eifrigsten für Hoch-
schütz emtreten ; ja , die Erfahrung hat gelehrt , daß solche Wer¬
ke die Wschlreßungsbestrebungen des betreffenden Arbeits-
Marktes oft aufs kräftigste unterstützen , weil sie durch eine
solche, deren Nachtheile sie selber umgangen baben , nunmehr
gegen die Konkurrenz ihrer deutschen Mitbewerber aus dem in
Frage kommenden Gebiete geschützt werden . Deuffche Werke
als Förderer ausländischer Abschließung gegen Deutschland,

das ist die letzte Konsequenz jener Wirthsch -astspolitik , die
den Anspruch erhebt , eine spezifisch „nationale " zu sein.

Es liegt uns fern , einem so handelnden Werke einen
moralischen Vorwurf machen zu wollen . Denn schließlich be¬
deutet dies ja nur eine Form nothwendiger Wahrnehmung
ihrer geschäftlichen Interessen , zu welcher sie durch die allsei.
tige schutzzöllnerische Politik geradezu herausgefordert wer-
den. Wohl aber sollten 'die betheiligten Regierungen ihre Auf-
merksamkeit aus diese Seite der Frage lenken . Wenn es
möglich tonte , genauere Erhebungen darüber zu veranstalten,
so würde man vermuthlich staunen über den Umfang web
chen diese Jnternationalisirung der Industrie bereits erreicht
hat . Aus einer gewissen Stufe der technischen und wirthschafi
lichen Entwickelung wird eben die Schntzpoliük zu einer un

zurerchenden Waffe , deren Anwendung lediglich die Folge hat,
industrielles Kapital aus dem Lande zu treiben . Daß dabei
zum Ueberfluß noch die Riesenfirmen aus Kosten der mittle¬
ren Industrie begünstigt werden , da letztere derartige Filial-
gründungen zumeist nicht mitmachen kann , sei nur nebenbei
erwähnt.

* Wiesbaden dru 18. August 1803
Oer Reichshaushalf.

, Die „Berl . Pol . Nachr ." schreiben, man werde , wie schon
früher , für den Reichshaushalt im Jahre 1904 zur Deckung
\t r "Ä ^ !̂ .̂ chs-Jnvalidenfonds angewiesenen Ausgaben,
etwa 40 Millionen , aus dem Bestand dieser Fonds entnehmen.

Oie Wahlen zum flbgeordn3fenhaufe
fmam , wie die ,M . pol . Corr ." ankündigen zu können glaubt,
am 9. und 16. November , an zwei Montagen , statt.

Wohnungsreform.
Der Finanzminister Freiherr v. R h e i n b a b e n hat am

Sonntag die Gelegenheit wahrgenommen , den Beamtenwobu-
ungsvereinen das Wohlwollen der preußischen Regierung aus-
zusprechcn und ihnen , wenn nöthig , die finanzielle Hülfe des
Staates zuzusichern . Der Minister wohnte mit seiner Ge¬
mahlin der Grundsteinlegung für die fünfte große Häuser-
gruppe des Beamtenwohnungsvcreins zu Berlin bet und hielt
hierbei eine Ansprache , worin er nach der „Nat .-Ztg " u A
sagte : Die Beamten haben ein Recht, sich Wohnungen zu bau¬
en. die dem Frieden , der Freude und der Erholung dienen¬
de schaffen Niemandem zu Leide , aber Bielen zur Freude!
Niemandem zu Leide , auch — den Hausbesitzern nicht, die er-
reulicherweise zum Theil schon anfangen , dm Bestrebungen

des Vereins Berständniß entgegenzubringen . Ich darf sagen,
daß Ihre Arbeiten , meine Herren , vorbildlich geworden sind
ür die gesammte Monarchie . Wir werden , soweit wie ir¬

gend möglich , die Mittel geben , um Ihre Bestrebungen zu
unterstützen . Der Landtag hat bereits zu  diesem Zwecke im

vergangenen Jahre bedeutende Summen bewilligt ; sollten
lie nicht ausreichen , so werden wir neue Mittel erbitten.

"Oie Kaifer-Snfel.»
A .S-" schEt : Der „Vorwärts " hat

unter der Ueberschvift „Die Kaiserinsel " eine phantastische
Erzagrung veröffentlicht , wonach die Insel Picheiswerder von
der Krone angekauft werden soll, um ein kaiserliches Fami-
lrenichloß aufzunehmen . Die Einzelheiten , womit dieses Mär-

ausgeschmütck wird , grenzen an Aberwitz. Wir können
mntgLilen , daß die ganze Sache maßgebenden Ortes als eine
lächerliche Hundtags -Geschichte bezeichnet worden ist.

Oer Leriiuer national-ioziale Verein
hat vorgestern Abend zu der beabsichtigten Verschmelzung mit
der freisinnigen Vereinigung Stellung genommen Der bis.
henge Sekretär der nationabsozialm Partei . Dr . Mauren-
brecher , erklärte , daß es ihm unmöglich sei. diesen Schritt
mltzumachen . Die Entwickelung der Partei weife auf einen
Anschluß an die Sozialdemokratie und keine andere Partei
hrn . Pfarrer Naumann  legte die Gründe dar , die einen
Anschluß an die Partei des Bürgerthumes rechffertigten Nach
mehrstündiger Debatte wurde folgender Antrag gegen 6
Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen : Der Ber.
liner Ortsverein beantragt , die Central -Organisation des na-
tional -sozialen Vereins aufzulösen und die sonstige Organist --
tion möglichst vollzählig in 'die freisinnige Vereinigung zu
Überführen . Die von einigen Seiten beantragte Annahme
des Namnes „Sozial -liberale Partei " zur Bedingung der
Fusion zu machen , fand keinen Anklang.

Oer Fall Urenberg.
. In der Angelegenheit des Prinzen Prosper Urenberg hat

Reichskanzler Graf Bülow als Chef des Oberkommandos der
Schutztruppe seine Zustimmung zu dem Antrag auf Unter¬
brechung der Strafvollstreckung Versagt . Der Prinz wird mit
Rücksicht aus die bekannten Vorgänge in Hannover in ein
anderes Gefängniß überführt , wo er seine Strafe weiter zu
verbüßen hat.

Oie frage in Ungarn.
Das czechische Blatt „Plenzky Obzor " bringt folgende an-

geblich von einer hervorragenden Persönlichkeit herrührende
Nachricht : Die Ereignisse in Ungarn üben eine große Wirkung
in Hofkreisen aus . Man erwägt die weiteren Folgen für den
Fall , daß die äußersten magyarischen Forderungen bewilligt
werden sollten . Mt Rücksicht auf die eventuellen Trcmsfor-
-Nationen im bisherigen Dualismus soll in kurzer Zeit auch
eine Veränderung auf dem Throne stattfinden , da ihre ganze
Sorge  zu sehr aus dem Kaiser laste.

-st m seinem Innern durch Aufstellung eines prächtigen Er¬
zeugnisses der Bildhauerkunst verschönt worden . Es ist dies die
Statue eines ostfriesischen Fischers im Südwester . Oelrock und
hohen Seest -efeln. der, auf einem Bootshaken gestützt, mit sei-
nein Netze der Wasserkante zustrebt. Das Standbild ist von dem

* eI c Bildhauer Nieder , einem noch jungen Künstler,
aus Kalksandstein modellirt an Hand von Skizzen, die der
Kunstmaler P . E . Gabel -Düsseldorf in dem nahe Leer an der
Mus belegenen alten Fischerdorfe Leerort gesammelt hat. Leer
ort beherbergt noch, eine große Zahl charakteristischer Fischer-
typen, ^denen der steinerne Jischersmann im Leerer Rathhause
Zug f̂ür Zug ähnelt . Die Statue ist der Stadt von einem kunst
sinnigen Rathsherrn geschenkt worden.

Kur aller ^ elt.
Schwere Soldatenmißhandlungen in der Batterie des Haupt-

manns Hennig (1. Batterie des Lauenburgischen Feldartillerie-
Regrments Nr . 45 in Rendsburg ), die schon wiederholt das
Kriegsgericht beschäftigt hatten , kamen kürzlich wieder in einer
Verhandlung vor dem Kriegsgericht der 18. Division in Rends-
bürg zur Sprache . Angeklagt war , der „Berl . Volksztg." zu-
folge der Futtermeister Sergeant Kühl wegen wiederholter Miß-
Handlungen des früheren Kanoniers Broker aus der Umgegend
von Bordesholm , wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt und vor¬
schriftswidriger Behandlung Untergebener . Der bedauernswerthe
Kanonier Braker ist dienstuntauglich geworden und wegen chro-

Wmddarmentzundung und Nervenzerreißung vorzeitig
vom Militär entlassen worden . Mbhrere mitangklagte Unter-
offiziere sollen es unterlassen haben, Meldung über die Miß-
Handlungen des früheren Rekruten Holm derselben Batterie
der irrsinnig geworden ist und sich in der Landesirrenanstalt zu
Schleswig befindet, zu erstatten . Broker war als Zeuge auwe-
sind; die früheren Aussagen des Holm gelangten theilweise zur
Verlesung. Der angeklagte Kühl leugnete theils die ihm zur Last
gelegten Strasthaten , theils will er den Anweisungen des Haupt-
manns Hiennig, seines Batteriechefs ^ entsprochen haben. Die
Unteroffiziere wollen bis auf einen von den Mißhandlungen des
Holm durch die älteren Mannschaften nichts gesehen haben. Da
sich von den als Zeugen vernommenen alteren und jüngeren
Mannschaften der Batterie die älteren fast sämmtlich demnächst
wegen Nkißhandlung zu verantworten haben werden, so machten *

fie theilweise von dem Recht der ZeuWisverweigerung Ge¬
brauch. Indes bekundeten sie übereinstimmend, die Mißhandlun-

i den des Broker gesehen zu haben. Die jüngeren Mannschaften
waren mit ihren Aussagen sehr zurückhaltend, sodaß der Ver-
hcndlungÄeiter wiederholt Anlaß nahm, auf den zu leistenden
Eid hinzuweisen und die Leute zu ermahnen, nicht etwa aus
Furcht vor den älteren Mannschaften Thatsachen von Wichtig¬
keit zn verschweigen. Ms der Vertreter der Anklage die Frage
zur Erörterung stellte, inwieweit eine Beeinflussung durch den
Hauptmann Hennig stattgefunden haben könne, wurde auf An-
trag des Vorsitzenden die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der
militärischen Disciplin für kurze Zeit ausgeschlossen. Nach Schluß
der Beweisaufnahme führte der Vertreter der Anklage aus daß
die Verhandlungen ein Glied jener Reihe von Prozessen seien
die schwere Mängel in dem Dienstbetriebe der 1. Batterie des
45. Jeldartillerie -Regiments zu Tage gefördert hätten, die in
bedauerlicher Werse geeignet seien, das Ansehen nach auswärts
au schädigen. Er beantragte gegen den Angellagteu Mhl eine
Gesammtstrafe von 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß und Degra.
datwn . gegen die übrigen angeklagten Unteroffiziere je drei Tage
Mittelarrest . Diesen sei wenig Strafwürdiges nachgewiesen und
sie seien auch, zweifellos der Ansicht gewesen, daß das Unter-
lassen der Meldung den Wünschen des Hauptmanns Hennig ent¬
sprochen habe. Das Kriegsgericht verurtheilte Kühl zu 1y2 Jahr
Gefängniß und Degradation , und einen Unteroffizier zu drei
Tagen Mittelarrest , während die übrigen freigesprochew wurden.

Eine ergötzliche Hochzeitsgeschichte ist in Storkow passirt.
Ein Müller ward vor einiger Zeit von seiner Frau geschieden
und hatte sich dann wieder verheirathet , wobei er seine zweite
Hochzeit schlicht im kleinen Kreise feierte. Anders aber wollte
dieser Tage seine geschiedene Frau ihre zweite Heirath feiern,
als sie einem Ackerbürger die Hand znm Bunde reichte. Die
Hochzeit sollte mit besonderem Aufwand in einem Gasthof ver¬
anstaltet werden . Darüber ärgerte sich der Müller gewaltig
und als die Neuvermählte Frau mit ihrem Mann aus der Kirche
bei dem Hause ihres früheren Gatten vorüberfuhr. goß dieser
ihr vom Fenster aus einen Topf Wasser auf den Kopf. Jeden
weiteren Wagrn der Hochzeitsgesellschaft, der vorbeikam be-
grüßte der Müllsc mit Händeklatschen und Gelächter. Schließ-
sich ließ er sich, selber eine Kutsche kommen, in der er mit sei-
ner jungen zweiten Frau , beide festlich gelleidet, Platz nahm
um dann zum Aerger seiner geschiedenen Frau vor deren Hanse
auf- und abzufahren.
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Heue HiisFchreifungen in Kroatien.
Wie aus Budapest berichtet wird , überfielen in Zaprefitsch

in Kroatien mehrere hundert Bauern das Bahnhofsgebäude,
weil anläßlich des Geburtstages des Königs dort die unga¬
rische Fahne gehißt war . Die Fahne wurde von oen erbitter¬
ten Kroaten heruntergerissen und zerfetzt. Die Gendarmerie
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen . Drei Bauern
wurden getödtet , 6 schwer und über 20 leichter verletzt . Auch
an anderen Orten fanden aus dem gleichen Anlaß Unruhen
statt . — Der „B . Morgenp ." zufolge wurde ein jüdischer Kauf¬
mann total ausgeplündert und das Gut eines Großgrundbe¬
sitzers völlig verwüstet . In Agram herrscht wegen des Hiffens
der ungarischen Fahne an den öffentlichen Gebäuden ebenfalls
große Erregung.

Oer Eufftfind in ITlacedonien.
Die letzten Aküonen des mazedonischen Komitees sowie

andere Anzeichen weisen darauf hin , daß die Komitees die
Mohammedaner um jeden Preis aufs Aeußerste zu erbittern
bestrebt sind, um Christenmassacres in größerem Maßstabe zu
provoziren und hierdurch eine europäische Intervention zu er¬
reichen . Im Iildiz und bei der Pforte ist diese Absicht wohl¬
bekannt . Es ergehen fortgesetzt strenge Weisungen an die
Militärkommandos und Provinzialbehörden . Das ökumeni¬
sche Patriarchat führte bei der Pforte und an anderen Stellen
ernstlich Beschwerde über die von den Komiteebanden gegen
die griechische Landbevölkerung verübten Greuelthaten . FDe
Truppentransporte wurden durch Bahnstörungen eimge Male
kurze Zeit unterbrochen , die Konzentrirung ist aber dadurch
nicht aufgegeben.

Der serbische Geschäftsträger in Konstantinopel überre ' ch-
te im Aufträge seiner Regierung eine Note , in der er verlangt,
daß der türkische Grenzkommissar die Untersuchung der Vor¬
fälle an der serbischen Grenze beginne , welche er brsher ver¬
weigerte . u

Im Kreise Agostos , Vilajet Saloniki , wurden vier tür¬
kische und griechische Dörfer von den Banden gebrandschatzt
und geplündert . Konfulardepeschen melden , daß nn VUastt
Saloniki neuerdings 16 Redisbataillone zweiter Klasse, rm
Vilajet Ueskueb 7 Redisbataillone mobilisirt werden , ^ 'm
Engpässe Seleuko , einer Bahnstation zwischen Ueskueb und
Kopvülü , fand infolge eines Bandenangriffs auf die Bahn-
wache ein größerer Kampf statt . Die Verluste sollen auf dul¬
den Seiten erheblich sein . Msher wurde ein todter und drei
verwundete Soldaten ngch Ueskueb gebracht . Die Telegra-
phenverbindungen zwischen Seleneko , Ueskueb und Koprulu
sind zerstört . Die Soldaten des Militärzuges , gegen den stty
der kürzlich gemeldete Anschlag bei ^ Selenko richtete, über-
sielen die Bahnarbeiter , denen sie die Schuld der Explosion
von Dynamitbomben beimaßen . Sre tödteten wer und ver¬
wundeten einen . Nach den letzten türkischen Angaben scher-
nen gegenwärsig drei Zentren fiir die Bandenbewegmrg m
Vilajet Monastir zu bestehen . In Richo, einem 3^ Wegstun¬
den von Monafsir entfernten Orte , sowie m ze einem ^ rte
in den Kreisen Kruschewo und Florina sollen einige hundert
Mann starke Banden versammelt sein . Mit ihnen sch.rnt
man zu unterhandeln , um ein größeres Blutvergießen zu ver¬
meiden und besonders auch deshalb , weil diese Orte von einer
gemischtsprachigen , verschiedenen Glaubensbekenntnissen an-
gehörenden Bevölkerung bewohnt ist.

Das russische Stationsschiff „Terez " geht demnächst nach
Saloniki ab , um den Leichnam Rostkowskijs nach Rußland
Lberzuführen . Bei der Ueberführung wird ein ähnliches Ze-
remoniell befolgt werden , wie seinerzeit bei der Uebersühr-
ung der Leiche des Konsuls Schtscherbina.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 10. August . Das B . T . meldet aus Konstan-

' sinopel : Auf der Station Dedeagatsch wurden 17 Kisten mit

Spreng st offen  beschlagnahmt . Der Bali von Saloniki
theilte den dortigen Konsuln mit , daß 57 Jlawe -Bataillone,
die letzten in den europäischen Provinzen verfügbaren türsi-
schen Reservetruppen , mobilisirt werden . — Aus Sofia berich¬
tet der L .-A. : Im hiesigen mazedonischen Lager herrscht leb¬
haft  e B e w e g u n g. Die Zontschewisten haben sich mit
den Anhängern Sarafows geeinigt und einen Aufruf zur Un¬
terstützung des Ausstands erlassen . Die verschiedenen mazedo¬
nischen christlichen Stammesgenossen wollen nach Europa , rn
erster Reihe an den Zaren , eine Bitt -Depesche absenden.

König Peter
stellte gestern in Belgrad dem Offizierkorps den Kronprinzen
vor und sagte , er sei überzeugt , daß alle um ihn in diesem fer-
erlichen Augenblicke nur von den Gefühlen wahrer Vater-
landsliebe durchdrungen seien. Er sei glücklich, den Thronfol¬
ger in den Kreis so ausgezeichneter Söhne Serbiens einzufuh-
ren . Er hoffe, daß die Offiziere seinen Sohn mit derselben
Liebe empfangen werden , mit der er ihnen den Sohn über¬
gebe. Kriegsminister Solarowitsch erwiderte namens des
Heeres , alle seine Kameraden seien erfreut , den künftigen Ko-
nig in ihren Reihen zählen zu können . Sie hofften , daß er
sie auf den Weg des Ruhmes führen werde . Nach der Vor-
stellung war im Hofgarten Frühstück , dann Cercle, der dem
der König und seine Söhne sich mit den Offizieren untcr-
hielten.

Wie aus Dresden gemeldet wird , sind zwei Abgesandte
des Königs Peter von Serbien seit Samstag bemüht , eme
Million in Wechseln an den Mann zubringen oder sonstwie
eine Anleihe in dieser Höhe für den König in die Wege zu
leiten.

Eine Meldüng , der „Berl . Morgenp ." aus Wien besagt:
Die Ernennung des Prinzen Arsen , des Bruders des Königs,
zum Generalissünus der serbischen Armee scheiterte an dein
Wtderspriich des Belgrader Offizierkorps . Prinz Arsen tritt
nur als Oberst in die Arinee ein.

VeutlÄland.
* Mannheim , 19. August . Die Versammlung der A u s-

st ä n d i g e n der Maschinenfabrik L a n z beschloß, die^Badi-
sche Fabrikinspektion wegen Unterhandlungen mit der Firma
anzurufen . . „

* München , 18. August . De aus China zunuckgctehrte
Prinzessin Rupprecht von Bayern mußte sich heute Mittag
einer Blinddarm -Operation unterziehen . Das Befinden ist
sehr befriedigend.

* Berlin , 19. August . Dem „B . T ." zufolge hat die von
der Stadt Berlin geplante neuestädtischeHafenan-
läge  auf dem rechten Spreeufer zwischen der Oberbaum-
brücke und der Ringbahn , verbunden mit Zollfreihafen iind
Transitgüter , die Genehmigung des Finanzministcrs erhal¬
ten . Die Kosten werden auf 8 Millionen Mark veranschlagt.

* Kiel , 18. August . De H e r b st ü b u n g e n der
Flotte  werden abgekürzt , die Auflösung der Uebüngsflotte
erfolgt statt am 15., berüts am 12. September.

Husiand.
* Wien , 18. August . Das Küegsministerium ordnete

an , daß bei den ungarischen Regimentern der Stefanstag all¬
jährlich als ungarisches Nationalsest  gefeiert
werde.

* Madrid , 18. August . Eine große Anzahl A u s I ä n -
d e r , welche nicht über genügende Existenzmithel verfügten
oder verdächtig waren , Anarchisten zu sein resp . mit solchen rn
Verbindung zu stehen , sind gestern ausgewiesen  worden.

* Bukarest , 18. August . De K r o n P r i n z e s s i n ist
heute .Vormittag von einem Sohne entbunden  worden.

Die Berliner Untergrundbahn . Die „Nationalztg ." erfährt:
Die von dem Minister der öffentlichen Arbeiten anläßlich der
Pariser Stadtbahnkatastrophe angeordnete Untersuchung der
Einrichtungen auf der Berliner Untergrundbahn ist abgeschlos¬
sen Dieselbe ergab , daß , da die Berliner Anlagen ganz anders
aB die Pariser sind, ein ähnlicher llnglückssall mindestens sehr
unwahrscheinlich, wenn nicht ganz ausgeschlossen erscheint.
Gleichwohl soll noch eine Reihe Verbesserungen der Beleuchtung
und Löschvorrichtungen vorgenommen werden.

Der nicht gegrüßte Fähnrich . Aus dem Prozeß Hüssener
weiß man , was für Folgen es haben kann, wenn man einen
Fähnrich nicht grüßt . Heute ist nach dem „B . T ." ein neuer
Fall zu verzeichnen. Ein Reservist vom 4. Garde -Feldartil-
lerieregiment in Potsdam , der zu einer Hebung eingezogen
war , wurde vor einigen Wochen wegen Nichtgrüßens eines
Fähnrichs , von dem er nachher behauptet hatte , Daß er betrnn-
len gewesen sei, zu vier Monaten Festungshaft verurtheilt . Das
Urtheil wurde nicht bestätigt , sodaß jetzt gegen den Reservisten,
der Postassistent ist, eine erneute Verhandlung stattfand, bei der
die Strafe auf fünf Monate Festung erhöht wurde, nachdem
neue Zeuger« vernommen waren.

Kleine Chronik . Durch Feuersbrunst wurden in Grün-
berg (Schlesien ) drei Geschäftshäuser völlig vernichtet und
mehrere Häuser stark beschädigt. Ter Materialschaden ist be-
deutend. — Auf einen Personenzug wurden zwischen Moers
und Hamborn drei Revolverschüsse abgegeben. Die Kugeln tra-
fen den Packwagen; niemand wurde verletzt. Der Thäter ent-
floh. — In Saarbrücken  richtete eine Windhose, die mit
furchtbarer Gewalt auftrat , an verschiedenen Stellen der Stadt
große Verwüstungen an . Eine Anzahl Häuser wurden abge¬
deckt, zahlreiche Bäume entwurzelt und viele Fensterscheiben zer¬
trümmert . - In Behriughausen  hat eine anscheinend
geistesgestörte Frau ihrem fünstährigen Kinde und sich dann
selbst den Hals durchschnitten. - Me aus Wien  gemeldet
wird , ist der Wiener Tourist Oskar Bergmann , der in der
vorigen Woche den Großglockner -bestiegen hatte und seitdem
vermißt wird , wahrscheinlich! im Schneesturm , der an dem frag¬
lichen Tage herrschte, umgekommen. — In der Schönbrun¬
ner  Menagerie wurde ein Wärter , der sich in den eingefriedig¬
ten Raum zu den Auerochsen begab, um Reinigungsarbeiten
vorzunehmen, von einem Auerochsen mit den Hörnern durch¬
bohrt . Er war sofort todt . — Jt . St . Amand (Frankreich)
entdeckte die Polizei -Behörde gestern in einer abgelegenen
Stallung eine dort seit Jahren eingeschlossene80jährige Frau,
welche sich in einem traurigen Zustande befand. Die Schuldigen
wurden verhaftet.

Proreh Kunibert.

Eus der Umgegend.

Die Verhandlung begann gestern mit der Vernehmung
eines nachträglich zittrten Zeugen , des Herrn B e r n a r d,
Bruders des verstorbenen Bankirs Bernard , in dessen Bank
die Humberts Werthpapiere deponirt hatten . Der Zeuge er¬
klärst daß in den Büchern der Bänk keine Spur von den ver¬
schwundenen Rententiteln von 'brei und vier Francs gefunden
wurden , welche Therese deponirt haben will.

Nach einem kläglichen Proteste Therese und Frederic
Humberts erhält der Staatsanwalt Blondel das Wort zur
Begründung der Anklage . Mit etwas tonloser Stimme , aber
sehr pathesisch , wendet er sich an die Geschworenen . Er setzt
zunächst auseinander , daß das Schwurgericht sich, obwohl mit
der größten Schwindeln des Jahrhunderts befaßt , sich formal
nur über die von den Humberts begangene Fälschung und den
Gebrauch gefälschter Urkunden auszuspvechen habe . Wenn
Therese , wie sie so oft wiederholte , sich freue , endlich vor den
Geschworenen zu stehen , so freuen sich die durch zwanzig Jahre
hindurch betrogenen Justizbehörden noch viel mehr . Er kenn¬
zeichnet dann die Frechheit und die Lügenhaftigkeit , mit wel¬
cher die Humberts hier im Gerichtssaale ausgetreten sind , wie

-sie Zeugen beleidigt , alle möglichen Explikationen geg .ben,
lange Diskussionen über Kleinlichkeiten geführt , aber nie auf
die Frage nach den Millionen und den Crawfords einen
Schein einer Antwort vorgebracht haben . Hierauf geht der
Staatsanwalt dazu über , an der Hand der Zeugmaussagen
ein Bild vom Lebenslauf Therefes und ihrer Schwindeleim
zu entwickeln . De Rede des Staatsanwalts stillte den gan¬
zen Nachmittag aus . Der Staatsanwalt verweilte besonders
lange bei dm von verschiedenen Notaren vorgenommmen In-
vmtaraufnahmm der im Kassenschrank verwahrten Werthpa-
pime . Um den betrügerischen Charakter dieser Manöver recht
hervortretm zu lassen, nialte er das Komödienhafte dieser Vor¬
gänge besonders aus , wobei er die betbeiligten Notare nicht
gerade gut wegkommm läßt . Die Angeklagtm verhielten sich
währmd der Rede ziemlich ruOg . Frau Therese machte , der
„Frkf . Ztg ." zufolge , hier und da eine halblaute Bemerkung
und Romain lachte öfters laut . Der Staatsanwalt wird sein?
Rede heute fortsetzen.

k. Biebrich , 18. August. In der heutigen Stadtver-
ordnetensitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn Dr.
L. B e ck 23 Mitglieder des Collegiums anwesend; vom Mdgi-
strat die Herren Bürgermeister W o l f f und Beigeordneter
Schreiner.  1 ) Wahl eines Armenpflegers und emer Ar-
menpflegerin . Auf Vorschlag des Wahlausschusses werden ge¬
wählt : Frl . Dorisch und Herr Fritz Kaiser. - 2) Bei der Wahl
der Boreinschätzungskommission für die Einkommensteuer wur¬
de an Stelle ' des Herrn I . Wagner Herr A. Usener neu-^ die
übrigen Herren wiedergewählt. — 3) Die Festsetzung der Stra¬
ßen- und Baufluchtlinien in den Distrikten „Hohenstem , „Hmz-
gaß", Güldenplan ", „Hosenberg", „Weinberg " und „Stroh¬
schnitter" wurde auf Vorschlag der Baukomnnsston genehmigt,
dergleichen 4) die infolge der Bahnanlagen anderweit entworfe¬
nen Längsprofile für die Blnmenstratze, von der ^ ager - b«-
zur Wiesenstraße und für letztere von der Ried - bis zur Blu-
menstraße ; 5) das neue Statut betr . die gewerbliche Fortbil-
dungsschule enthält eine Bestimmung , wonach auch die land-
wirthschaftlichen Arbeiter zum Besuche der Schule verpflichtet
sind. Dies ist jedoch nach Ansicht der Aufsichtsbehörde nicht an¬
gängig , weshalb eine Aenderung des Paragr . 3 genannten Sta¬
tuts erfolgen .soll, daß den erwähnten Arbeitern der Besuch der
Schule gestattet werden kann. Die Versammlung ist Mit dem
Magistratsantrag , wonach ein besonderes Ortsstatut den Schul - !
besuch regeln soll, einverstanden. - 6) Der hiesigen Ortskran-
kenkasse wurde bis aus Weiteres eine jährliche Bechulfe von A
300 auf Widerruf bewilligt . — 7) Ebenfalls bewilligt wurden
aus dem lieberschuß des vorigen Jahres die Mittel zum Besuch
des deutschem Gewerbegerichtsverbandstages zu Dresden dprch
den Gewerbegerichts -Beisitzer Herrn Heuser sowie der Stadte-
Ausstcllung zu Dresden durch die Herrn Bürgermeister Wolfs,
Stadtbäumeister Thiel und Techniker Beseler. — 8 De Bezüge
des Bullenwärters wurden von - 880 auf Ä.  950 pro Jahr er-
höht : die angesetzte Miethe seiner Dienstwohnung von A  180
auf A  150 herabgemindert . - 9. Der Punkt betr . Genehmig¬
ung zum Ankauf von Grundstücken wurde in die geheime Sitz-
ung verwiesen. Schluß der Sitzung 6 Uhr . . . .

k Biebrich , 18. August. Der Ueberschnß des diesiahmgen
Gautnrnfestes beziffert sich auf A 1801.49 und fällt der hiesigen
Turngesellschast zu, welche die Summe für ihren Turnhalle-
Bauplatzfonds bestimmt hat . Dieser beträgt zu Z . 2v75.25 A
und es steht zu erwarten , daß er durch sonstige Zuwendungen
bald zu einer Höhe anwächst, welche dem Verein ermöglicht, em
passendes Baugrnndstück zu erwerben . — Der gestern Vormittag
im Rhein angeschwemmte Fuß ist auf räthselhafte Weise ver¬
schwunden;  wahrscheinlich hat ihn Jemand wieder m das
nasse Element zurückgeschleudert. — Der Gesangverein „E i n -
t x a cfiit" beging gestern Abend in seinem Vereinslokal eine er¬
greifende Erinnerungsfeier für den am 3. Juli l. I . verstorbe¬
nen 1. Vorsitzenden, Herrn Steinhauermeister C. P o t h s.
Nach Absingen eines Psalmes ergriff Herr I . Hagemann das
Wort zu einer zu Herzen gehenden Ansprache, in welcher er des
Leben und Wirken des Verblichenen hervorhob ; zum Schluß
überreichte er namens des Vorstandes ein großes Bild des Ver¬
ewigten als Geschenk für den Verein . Herr Konrad Poths
dankte im Namen der Familie für die Ehrung , wahrend Herr
Ph Fröhlich das Geschenk namens des Vereins dankend entge-
gennahm. Mit dem Chor : „Die Himmel rühmen " schloß die sin-
nige, von Verehrung für den Verstorbenen getragene Feier.

' 8 Wehen , 17. August. In der Nacht von Donnerstag auf
Freitag verflossener Woche gingen mehrere Gewitter  mit
außerordentlicher Vehemenz in unserem Thale nieder , infolge¬
dessen wurde die hiesige Schafheerde, welche in dem Roggenfel-
de, inmitten der auf sog. „Hausten" aufgestapelten Kornvor-
räth -e eingepfercht lag , scheu, durchbrach in Abwesenheit ^ des
Schäfers die Horten des Pferches und richtete an den. „Vau-
stcn" einen ganz enormen Schaden an , indem sie die Aehren
absraß und das Stroh zertrampelte usw. Morgens öj/o istr
gewahrten Vorbcisahrende die Heerde und brachten sie in den
Pferch zurück. Infolge des übermäßigen Korngenusses stn> bis
jetzt circa 20 Stück, meist werthvolle Thiere , verendet,  an - ,
dere sind krank und können noch eingehen, wodurch den Besitzern
ein großer Schaden von mindestens 500 A  erwächst , wozu noch
der ganz bedeutende Flurschaden kommt. Wer für den letzteren
aufzukommen bat , ob der Steigerer des Pferches , ob der Schä¬
fer und Schasmeister , oder die schon ohne hin hart genug be¬
troffenen Eigenthümer , darüber wird nochi manche Debatte ge¬
pflogen werden. .

* Langenschwalbach, 18. August. Em siebenjähriges Mbd-
chen aus der Gartenfeldstraße lief gestern im raschesten Tempo
die Verbindungsstraße hinab zur Schule. Es rannte dabei m
einen die Adolfstraße herabkommenden WAgen, der es über¬
fuhr,  so daß es schwer verletzt nach Hause getragen werden
ninbio

@ Hochheim, 18. August. Durch den plötzlich eingetre-
tenen Regen wurde das auf Montag Nachmittag festgesetzte
V o l ks f e st zu Wasser. Trotz des strömenden Regens versam¬
melten sich die Thcilnehmer an den verschiedenen Gruppen m
der Burg Ehrenfels , um sich nach dem Festplatze zu begeben.
Unter eineni großen Dache von wandelnden Regenschirmen,
durcbzog man unter Begleitung zweier Musikkapellen die vom
Festzuge am Sonntage nicht berührten Nebenstraßen und ^begav
sich, nachdem man eingesehen, daß dem Gotte Pluvius kein bei'
seres Wetter abzutrotzen war , in die Säle des Restaurants Wrl-
hergarten , wo man sich bei Festwein, Tanz und Musikvorträgen
bis lange nach Mitternacht amüsirte . Bon dem Festweine wur-
den 2800 Liter verzapft.Auf dem Festplatze betrug die Einnahme
für Wein am Sonntag 3370 A. - De Erben Pabstmann
haben den Mitwirkenden bei der Gruppe Viktoria -Berg eine
Parthie Original -Flaschenweine aus den ebenso benannten
Weinbergen ihres Gutes übermittelt.

Oe . Flörsheim , 18. August. In der Nacht von Sonntag
zum Montag wurden einige erst vor kurzem vom hiesigen Ver-
schönerungsverein aufgestellten Ruhebänke ausgeril'
sen  und demolirt . Hoffentlich gelingt es, die rohen Patron«
ausfindig zu machen, damit sie der wohlverdienten Strafe über¬
liefert werden können. - Die durch Versetzung des Herrn LeY'
rers Nauheim  nach Wiesbaden freigewordene Lehrersteue
ist vom 1. Oktober ab Herrn Lehrer Steinbach , z. Z . in As«'
rienrachdorf übertragen worden. - Am 21. September w' ro
-hier durch Herrn Kreisobstbanlehrer Bickel aus Wiesbaden
ein Obitverwerthnngskurius abgehalten.
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* Johannisberg , 17. August. In der Macht von Samstag

auf Sonntag wurde bei Herrn Gastwirth Ballmann ein E i n-
bruchsdiebstahl  verübt . Der oder die Diebe stiegen
durch das Küchensenster ein und nahmen die Tageskasse an sich.
Es sollen ihnen circa 70 A  in die Hände gefallen sein. Von den
Dieben fehlt jede Spur.

nn . St . Goarshausen , 18. August. Die in den Kreisen St.
Goar und Simmer stark herrschende Maul - und Klauenseuche
hat sich nunmehr auch auf verschiedene Gemeinden des hiesigen
Kreises ausgebreitet . Unter den Rindvieh beständen der Ge¬
meinden Bornich, Reitzenhain und Winterwerb ist die Seuche
sestgestellt und seitens des hiesigen Kgl. Landrathsamtes ist über
diese Gemeinden die Sperre verfügt worden. Aus diesem An¬
laß ist auch der für den 19. August cr . in Niederwalmenach au¬
gesetzte Viehmarkt untersagt worden . Wie wir hören, sollen
uch schon verschiedenen Viehbesitzern Schweine an dieser

Krankheit krepirt sein. Der Minister für Landwirthschaft, Do¬
mänen und Forsten hat zur schnelleren Bekämpfung und beson¬
ders zur Verhütung der Weiterverschleppung dieser Seuche aus¬
führliche Anordnungen erlassen, wonach die Viehbesitzer ver¬
pflichtet sind, in erster Linie sofort bei Wahrnehmung der Krank¬
heit bei der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten , diese hat
als dann sogleich die Sperrung des Gehöfts zu veranlassen.
, * Frankfurt a. M >, 18. August. Dem Berl . Tagbl . zufolge
ist der Finanzagent Moritz Dürkheim  unter Hinterlassung
von mehr als zweihunderttausend Mark Wechselschulden flüch¬
tig gegangen.

. * Darmstadt , 18. August. Wie jetzt bestimmt verlautet,
wird die russische Zarenfamilie  am 21. September
hier eintreffen.

nn . Diez, 18. August. In der Gemeinde Dörsdorf im dies¬
seitigen Kreise ist unter dem Viehbestände der Bläschen¬
ausschlag  amtlich festgestellt worden . Die Viehsperre in die¬
ser Gemeinde ist vom Königlichen Landrathsamte angeordnet
worden. Die für den 18. August in Holzappel , 25. August in
Nassau und 1. September in Ems angesetzten Viehmärkte sind
wegen der im diesseitigen sowie in den Nachbarkreisen herr-

. schenden Maul - und Klauenseuche aufgehoben würden.

18. 3s | Tgt«g,

gesundheitlich migegriffen und bat deshalb den Kaiser um
Enthebimg von dem Posten des Berliner Polizei -Präsideuten.
Darcmfhiii wurde er als Regierungspräsident nach ftnanffurt
o. £ ). versetzt, v. Windheim gilt als tüchtiger Beirvaltungsbe-
arnter . Bei Hofe ist er persona gmta und in Bonn war er
Studiengenosse des Kaisers.

* Wiesbaden , 19. August,
Hus der Maglltratslilrung.

(Nachdruck nur mit Quellenangabe fleftattet.)

Die öffentlich ausgeschriebene Verpachtung st3dti.
s che r G r u n d st ü cke im Distrikt „Holzstraße " (fitf)Ii<$ der
Dotzheunerstraße ) zumZweckederAusziegelungist
auf das Gebot des Architekten und Bauunternehmers Wilh.
Hanson jr . genehmigt tvorden.

Zwei der Stadt anerfallene V e r m ä cht n i s s e des am
15. Juli d. I . verstorbenen Rentners Ferdinand Schurz
im Betrage von 20 000 Mk ., dessen Zinsen zu Armenuntershütz-
ungen zu verwenden sind, und von 4000 Mk . zur Unterhaltung
der Grabstätte des Erblassers wurde dankend angenommen,
ersteres vorbehaltlich der königlichen Genehmigung.

Die von der Feuerwehr -Deputation empfohlene feste
Anstellung des Brandmeisters Stahl,  dessen
sechsmonatliche Probedienstzeit am 18. August l. I . abge¬
laufen ist, wurde vorbehaltlich der Anhörung der Stadtverord-
neten -VersammIung beschlossen.

Oer neue Oberprülident von Ocillcm.
Dem früheren Berliner Polizeipräsident von Wind-

heim,  der seit Anfang dieses Jahres als Regierungspräsi¬
dent in Frankfurt a. O . wirkt , ist , wie berichtet wird , als Nach¬
folger des nach Schlesien versetzten Grafen von Zedlitz-Trützsch-
ler das Oberpräsidium der Provinz Nassau übertragen wor¬
den. Diese Wahl wurde zugleich getroffen , als über die Be»
setznng des schlesischen Oberpräsistnms entschieden wurde.

v. Wndheim ist 1857 in Groß °O schersleben als Sohn
Des Amtsraths v. Windheim geboren . Er besuchte in Magde¬
burg das Gymnasium , studirte in Bonn und Berlin und war
®jjj® Referendar und Assessor in Koblenz und Wiesbaden
thätig . Später war er Hilfsarbeiter im Ministerium deZ In-
uern und kam dann als Landrath nach Nagnit . Bereits zum
Regierungspräsidenten in Stettin ernannt , erhielt er 1895
rj® Plötzlich freigewordene Polizeipräsidium von Berlin als
Rachfolger des bisherigen Polizeipräsidenten von Nichthosen.

ist dort namentlich bei den Eingemeindungsstagen thättg
Mvesen . Polizeipräsident v. Windheim war auch in seiner
«kellung, wie versichert wird, nicht erschüttert; er war aber

□ Gerichts -Personalien . Landgerichtsrath Dx. Schlie-
her  ist vom 16. September ab als Hülfsrichter an das Ober¬
landesgericht in Frankfurt versetzt.
.. *. Auf der neuen Bahnlinie Bischofsheim-Mainz -Wiesbaden
fft man gegenwärtig damit beschäftigt, auch eine Ueberbrückung
der Daunusbahn oberhalb Kastel herzustellen, welche die Ver¬
bindung zwischen Hochheim und Kostheim Herstellen soll.

* Ueber die Umwandlung d e r f r ei e n H i l f s k a s,
seninZuschußkassen  bringt die ' „Med . Res." folgen¬
den Artikel : In Nummer 47, 1902, berichtet die -„Med . Re¬
form ", daß bei der letzten Generalversammlung der
Censtalkranken - und Sterbekassen der Tffchler etc. (Verband
Hamburg )̂ ein Antrag auf Umwandlung der Kasse in eine -
Zuschußkasse zwar abgelchnt worden sei, im Nächsten >soin-
mer aber „alle Aussicht aus Annahme " habe . Der Vorsitz-
mde Herr Blume sandte uns darauf eine geharnischte Gegen¬

erklärung , in der er meinte , dieser Mittheilung scheine schon
„mehr als Jrrthum " zu Grunde zu liegen . Einzig thatsäch-
lich an der Berichtigung war , daß damals die Ablehnung
nicht, wie der „Med . Res ." berichtet war , mit sehr wenig , son¬
dern mit 47 gegen 17 Stimmen erfolgte . Daß aber in der
Hauptsache die „Med . Res." zutreffend unterrichtet worden
war , geht aus einem Bericht des „Vorwärts " vom 1. ds . Mts.
hervor . Danach tagte kürzlich die angekündigte Generalver¬
sammlung der Kasse in Würzbnrg . Es heißt dann : „In sei¬
nem Referat über die Anträge aus Abänderung des Statuts
sprach sich der Vorsitzende Blume -Hamburg entschieden für dre
Beibehaltung der Kasse in ihrer jetzigen Gestalt , und gegen
die Umwandlung in eine Zuschußkasse aus . Der Delegirte
Derbe -Hannover erklärte sich ebenfalls in längeren Ausführ¬
ungen für Beibehaltung der gegenwärtigen Betriebsform,
während Exner -Berlin energisch für die Umwandlung in eine
Zuschußkasse eintritt . Zwei Redner erklären sich für Vornah¬
me einer Urabstimmung über diese Frage , zwei für Fortbesteh,
ung der Kasse in der bisherigen Gestalt , aber die Majorität
ihrer Wähler habe sich für die Umwandlung rn eine Zuschuß¬
kasse erklärt . Die Debatte über diese Frage wurde auch am
Mittwoch noch fortgesetzt . Von 69 Delegirten sprachen 58 zu
diesem Punkte . Nach beendigter Diskussion folgten 'die
Schirißreferate der Antragsteller . Für Umwandlung in eine
Zuschußkasse sprachen Uhlig -Chemnitz , fiir Urabstimmung

Fröblich -Berlin , für den Fortbestand der Kasse in der bisher
gen Form Depbe-Hannovcr . Blume -Hamburg , der als Bericht-
erfretücr des Vorstandes zuletzt das Schlußwort erhielt , führt«
noch einmal alle die Gründe ins Feld , die ihm für die Beibe¬
haltung der jetzigen Kassenform zu sprechen scheinen, und be¬
merkte , die Gründer der Kasse hätten jedenfalls keine bloße
Zuschußkasse im Auge gehabt . Die Delegirten möchten sich
die Sache vor der Abstimmung noch reiflich überlegen
Die Abstimmung war namentlich . Für Umwandlung in
eine Zuschußkasse stimmten 47 Delegirte , dagegm 22. Die
Umwandlung ist also mit großer Mehrheit beschlossen.'" Die¬
ser Beschluß ist insofern von großer Bedeutung , als die Tisch¬
lerkasse durch ihren Vorsitzenden die Führung in dem grotzen
Hamburger Verband der freien Htlfskassen besitzt. Es ist zu
erwarten , daß damit der allgemeine Umwcmdlnngsprozeß
der freien Hilfskassen in Zuschußkassen in die Wege geleitet
worden ist, zum Nutzen des ganzen Krankenversicherungs-
Wesens. Schon häufig ist in der „Med . Reform " auf die
großen Schädigungen hingewiesen , die den Ortskrankenkassen,
den wichtigsten Trägern der Krankcnversicheimng , durch die
stete Hilfskassen zugefügt wird . Ms Zuschußkassen, die den
Arbeitsunfähigen das tägliche Krankengeld zu einer erträg¬
lichen Höhe erweitern , können die freien Hilfskassen aber
wahrhaft segensreich wirken.

* Jagd . Unsere in Wiesbaden wohnhaften jagdberechtigten
Leser machen wir mit Rücksicht auf die bevorstehende Eröffnung
der Jagd darauf aufmerksam, daß der Magistrat denselben we¬
sentliche Erleichterungen hinsichtlich der Veraccisung des von
ihnen selbst erlegten und hier eingebrachten Wildes kürzlich ge¬
währt hat . Wir verweisen auf die bezügl. Bekanntmachung des
Magistrats im heutigen „Amtsblatt des Generalanzeigers " und
bemerken dazu , daß nur Rothwild , Rehwild und Schwarzwild
nach Gewicht accisepflichtig, daher bei der Einfuhr sofort vor¬
zuführen und zu verabgaben ist, während alles übrige Wild¬
bret einschl. Wildgeflügel nach Stücken abgabepflichtig ist.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Obgleich die Zahl der
Anmeldnugen zu der für Donnerstag projektirten Rheinfahrr
eine entsprechende war , so hat sich die Kurverwaltung doch ent-
schlossen die Veranstaltung in Anbetracht des anhaltenden Re¬
gens um 8 Tage zu verschieben. Ein Abwahrten bis heute war
nicht möglich, da gestern, Dienstag , das Schiff entweder fest be¬
stellt odep abbestellt werden mußte . Im Falle der nicht mehr
rückgängig zu machenden festen Bestellung würde die Kurver¬
waltung unter allen Umständen ihren Gästen eine Regentour
geboten haben, was trotz des Schutzes, der gegen Regen überall
vorhanden ist, doch nicht angenehm gewesen wäre . Die Tour
mußte um 8 Tage verschoben werden , da das Schiff nur Don¬
nerstags zu haben ist. Gelöste Billets werden an der Tages¬
kasse rückvergütet.

* Kurhaus . Im Kurhause und Kurgarten findet am Sams¬
tag dieser Woche eine große Veranstaltung statt , welche ganz be¬
sonders in Bezug auf den großen Ball das allgemeine Interesse
insofern erregen dürfte , als dies unter Unständen die letzte grö¬
ßere Ballveranstaltung sein kann, welche noch in den Räumen
des alten Kurhauses stattfindet , da das Jnterimskurhaus seiner
Vollendung entgegengeht. Es wird aus diesem Grunde diesmal
der große Saal mit der vollständigen Dekorationsgarnitur aus-
gestattet sein, welche nach. Entwürfen des Bauraths Genzmer
von der Vixtor 'schen Kunstanstalt dahier mit Ornamenten aus
Handstickerei hergestellt wurde . Sämmtliche Säle werden in
Verbindung mit dem Kurgarten geöffnet sein, in welchem ein
Doppelkonzert und eine außerordentlich reichhaltige Illumina¬
tion statffinden werden . Für Kurhausabonnenten , d. h. sowohl
Inhaber von Fremden - als Hiesigen-Knrten , ist der Eintritts¬
preis auf 2 A ermäßigt , für Nichtinhaber solcher Karten be¬
trägt derselbe ö A  Der Eintritt ist im Promenade -Anzug gestat¬
tet.

* Residenzthcaten . An die Eröffnungsanzeige des Residenz¬
theaters im gestrigen Blatte anschließend, auf welche wir hier¬
durch nochmals Hinweisen wollen, können wir den Interessenten
mittheilen , daß es Herrn Dr . Rauch gelungen ist, unter anderen
auch das „Theatre Maeterlinck " mit Mme . Leblanc-Maeterlinck
für ein „Monna -Vanna "°Gastspiel zu gewinnen. Auch Frau
Agnes Sorma wird in der Reihe der hervorragenden Gäste in
der Saison 1903- 04 stehen. . '

* Walhallatheater . Zu der am morgigen Donnerstag statt-
fmdende Benefiz -Vorstellung für die beliebte Soubrette Warp
Martini ist die Billetnachfrage schon jetzt eine sehr lebhafte. Die
Benesiziantin singt die Titelrolle (Lola) in der Operette „Das
süße Mädel ".

z. Bürgersaal . Mit dem 15. August fand im Varietee
Bürgersaal der erste Programmwechsel für die Wintersaison
statt . In Anbestacht des allgemeüten Beifalls , den das Er¬
öffnungsprogramm bei den Besuchern gefunden hat die
Direktton die meisten Nummern prolongirt . Hinzugekommen
ist der Humorist Karl K l e n k e, dessen Vorträge wahre Lach¬
salven Hervorrufen . Er besitzt eine ausgezeichnete Mimik
und ein gutes Spieltalent . Sein Aufsteten als „Schneider " ,
sein Vortrag „Hat ihn schon" werden ihre Wirkungen niemals
verfehlen . In den Gebrüdern D o r n f e l d lernten wir ein
humoristisches Gesangs - und Charakter -Duett kennen, das sich
zu dm Besten zählen darf . Beide Sänger verfügen über gu¬
tes Stimmmaterial , die einzelnen Nummern sind dezent und
finden volle Anerkennung . Besonders gefiel das .Duett „Der
tieffte Schmerz im Mannesherz ". Die übrigen Nummern
sind alte Bekannte . Wilma Römer,  die fesche Soubrette,
bietet uns neue Schlager , von denen besonders das „Automo¬
bil " gefällt . Die musikalischen Leistungen der munteren
Gärtnerbnrschen Jack und I 8 ck, wie die Carl Sedl-
mayers  mit seinem urwüchsigen Humor sorgen dafür , daß
die Besucher aus dem Lachen nicht herauskommen . Die G a»
ston - Compagnie  bietet uns einen interessanten komisch-
musikalischen Transformationsakt , der dankbar ausgenommen
wird . Ein liebenswüMges Duetttstenpaar sind die Gefchwi-
ster S e d l m a y e r . Der Clou des Programms ist auch
diesmal wieder die kleine Soubrette LittleHertha.  Wir
freuen uns an dem munteren Wesen der Kleinen . Ihr „Schenk
mir was " wird stets ein dankbares Publikum finden , dagegen
müssen wir entschieden bedauern , daß einem so jungen Wesen
Vers« wie die vom Klapperstorch angelernt werden . Die
Hauskapelle leistete unter ihrem Spielleiter Jacobs wieder
Vorzügliches.

* Familienabend der freisinnigen Volkspartei. Der auf
heute Abend y29 Uhr in das Schützenhaus unter den Eichen «m»
beraumte gesellige Familienabend der stets. Voltspartei wird
wegen der unbeständigen Witterung verschoben.

* Ein Verbrecherroman . In Mainz wurde gestern, wie un¬
ser D .-Corespondent meldet , ein schwerer Verbrecher
verhaftet.  Es handelt sich um den im Jahre 1875 in
Harxheim geb. Gärtner Georg W e y g a n d. Dieser hatte
am 23. Oktober 1896 im Walde in der Nähe von Darmstadt
einen Lustmord an einem 11jährigen Mädchen verübt. Es ge¬
lang damals nicht den wahren Mörder ausfindig zu machen.
Der Mörder hatte später beim 118. Jnf .-Regt. in Offendach ge¬
dient , wurde aber im April 1898 wegen Geisteskrankheit vom
Militär entlassen . Er kam in die Pflegeanstalt Frankenthal,
flüchtete aber von dort nach Fransteich und stat bei der Frem¬
denlegion ein , machte die Expedition nach China mst, wurde
dann wegen Krankheit entlassen und kehste Ende 1900 nach
Deutschland zurück. Im Februar 1901 wurde er für geistes¬
krank und hochgradig gemeingefährlich erklärt und seine Unter¬
bringung in die Kreisanstalt Klingenmünster verfügt. Aus der
Pflegeanstalt Frankenthal , woselbst W. bis zu seiner Ueberführ-
ung nach Klingenmünster vorläufig untergebracht wurde, flüch¬
tete er damals am 1. März und blieb seitdem verschollen. Unter
den Namen Ludwig Nikolay und Jos . Jaquee aus Annecy trieb
er sich in Köln und Bentrup umher und werden ihm zahlreiche
Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt. Auf dem Kronauerhof im
Kreis Hanau arbeitete er eine Zeitlang unter dem Namen Ja-
guee als Garster . Zuletzt stieb er sich unter dem Namen Nicki-
nich und Nikolay in der hiesigen und Frankfurter Umgebung
herum und soll er auch da eine große Anzahl von Verbrechen
verübt haben . — Von anderer Seite wird unS hierzu noch ge¬
meldet : Weygand war vor 5 Jahren wegen des Lustmords in
Darmstadt zum Tode vernrtheilt worden, jedoch aus dem Ge-
sängniß entflohen. Stach seiner Rückkehr nach Deutschland trieb
er sich ohne festen Wohnsitz umher, schlief weder in Gasthöfen
noch in Herbergen , sondern meist unter stetem Himmel. Nur
hierdurch war es ihm möglich, sich solange der Verhaftung zu
entziehen. Seine Verhaftung erfolgte durch einen als Vagabund
verkleideten Gendarmen . Dieser hatte sich dem Weygand schon
eit längerer Zeit in dieser Verkleidung genähert und suchte sein

Vertrauen zu gewinnen.

Unfall . Aus unserem Lesersteise wird uns geschrieben:
Gestern Abend gegen neun Uhr gingen drei Herren auf der
Chaussee von Dotzheim nach Wiesbaden . Als sie den Bahnüber¬
gang passiren wollten, _wo bekanntlich keine Barriere und auch
kein Licht angebracht ist, kam plötzlich ein rangirender Güter¬
zug in voller Fahrt daher gcseust. Einer der Herren befand sich
chon auf dem Geleise. Nur durch seine Geistesgegenwart und

Zurufen der anderen zwei Herren gelang es ihm, sich vom siche¬
ren Tode zu retten . Es -wäre daher sehr wünschenswerth, wenn
am benannten Platze wenigstens eine Laterne angebracht würde.

z. Selbstmordversuch . Gestern Morgen wurde am Rhein bei
Schierstein ein besser gekleidetes Mädchen gesehen, welches sich
in auffälliger Weise benahm . Es wurde, da man Selbstmord¬
absichten vermuthete , beobachtet und dadurch an seinem Vorha¬
ben gehindert . Später wurde das Mädchen in der Nähe der
Kribben gesehen und von einem dortigen Manne im Auge be¬
halten . Plötzlich als es sich unbemerkt wähnte, sprang es in die
Fluchen und wäre sicher dem Tode geweiht gewesen, wenn nicht
der Beobachter ihm nachgesprungen und es dem nassen Element
enstissen hätte . Das Mädchen ist die Tochter eines hiesigen
in der Feldstraße wohnenden Schuhmachers. Die Schwester
wurde sofort benachrichtigt und holte die Lebensmüde am Nach¬
mittag wieder ab.
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k. Verhaftung . Wie wir f. Zt . berichteten , wurde am 10.
August Abends in der 9 ähe der Germania -Brauerei ein Hw-
siger Küfergeselle von 3 Rotr -dies überfallen , mißhandelt und
seiner Uhr nebst Kette beraubt . Nunmehr ist es der Biebricher
Polizei gelungen , das Kleeblat ' zu erwischen und zu interniren.
Zwei der Attentäter wurden in das hiesige Gesängnch abgelie¬
fert , während der Dritte auf freiem Fuß gelassen wurde.

r . Die vergessenen Wagen . Im hiesigen Rheinbahnhofe
ereiMete sich gestern Mittag ein origineller Zwischenfall , der
große Heiterkeit erregte . Der um 2 ^Uhr 10 Min . abgehende
Personenzug in der Richtung Langenschwalbach stand mit zwer
Maschinen bespannt zur Abfahrt bereit . Als die Fahrgäste den
Zug bestiegen hatten und die Abfahrtszeit herangerückt war,
wurde von dem Stationsbeamien das Zeichen zur Abfahrt ge¬
geben und flugs sichren die beiden Maschinen von dannen . Erst
am Rondel bemerkte man , daß der Zug im Bahnhofe zurückge-
blieben war . Die Maschinen fuhren zurück und wurden mit gro¬
ßem Halloh von den vergessenen Fahrgästen empfangen.

z. Lichtscheues Gesindel . Gestern Abend WA Uhr wurden
zwei Damen in der Walluferstraße von einem Rowdy überfal-
len . Derselbe versuchte die eine der Damen ihrer Uhr zu berau¬
ben . Die Damen wehrten sich und riefen um Hilfe . Daraufhin
ergriff der Angreifer die Flucht . Am Kaiser Friedrich -Ring
wurde einem Polizeibeamten Anzeige erstattet , welcher auch die
Verfolgung des Rowdys aufnahm , ohne ihn jedoch noch einholeu
zu können . Hoffentlich gelingt es , diesen gemeingefährlrcheu
Menschen dingfest zu machen.

* Ein schwerer ! Unglücksfall ereignete sich gestern Abend in
der Blücherstraße , indem ein öjähriges Kind von einem Post¬
wagen umgefahren und schwer verletzt wurde . Der Postwagen
fuhr in vollem Trabe in der Richtung nach dem Bismarckmng
und das Kind '' oll — wie behauptet wird — gerade im kritischen
Moment über die Straße gesprungen sein , wobei es vom Pferde
umgestoßen wurde und ein starke bis auf die Schädeldecke ge¬
hende Kopfwunde davon trug . Der Postillon wurde infolge sei¬
nes leichtsinnigen Fahrens sofort aus dem Dienste entlassen , wer
Zustand des Kindes soll sehr bedenklich sein , da dasselbe auch
noch eine Gehirnerschütterung davon getragen hat.

fs . Mausardendieb verhaftet . Heute Morgen gegen 9 Uhr
gelang es , einen Mansardendieb zu verhaften . Derselbe war in
dem Hause Bertramstraße 33 in eine Mansarde eingeorochen
und hatte sich dort Verschiedenes angeeignet , war aber bei dieser
Beschäftigung beobachtet worden . Als er sich bald darauf ent¬
fernen wollte , wurde er von herbeigeeilten Hausbewohnern fest-
gehalten . Inzwischen war die Polizei benachrichtigt worden,
die dann den Dieb abführte.

□ 47mal vorbestraft und 13mal im Arbeitshaus . Der 52
Jahre alte in Wien geborene geschästslose Leopold Lucka hat,
bevor er begann , sich mit dem Gesetz auf stabilen Kriegsfuß zu
stellen , bessere Tage gesehen . Von Beruf Kaufmann war er
längere Zeit Buchhalter resp . Reisender bei ersten Häusern,
dann wurde er stellenlos , und verlor endlich alle Lust , angeblich
auch die Fähigkeit zur Arbeit . Nicht weniger als 13mal war er
der Landespolizei überwiesen , in nahezu/allen Arbeitshäusern,
welche das deutsche Reich besitzt . Ein viermaliger Aufenthalt
dort allein währte 7 und ein halbes Jahr , so daß er wohl ein
Viertel seines Lebens im Arbeitshause zugebracht haben wird.
Seltsam bei chm ist zweierlei . Einmal , daß seine moralische Ver¬
kommenheit im Ganzen nicht über das Betteln und die Land¬
streicherei hinweggekommen ist. Das Gdfängniß kennt er nur
aus einer Vorstrafe wegen Urkundenfälschung , sonst 'hat er
Jahre lang in der Hast verbracht . Zum Andern hat zwar Die
Haft jeden Schrecken für ihn verloren , mit dem Arbeitshaus
aber kann er sich partout nicht befreunden . Neuerdings ist er
m St . Goarshausen bettelnd ' betroffen und deswegen sowie we¬
gen Landstreicherei zu 4 Wochen Haft sowie Ueberweisung an
di« Landespolizeibehörde verurtheilt worden . An dem Arbeits¬
haus wünscht er vorbeizukommen , deshalb hat er das Urtheil
mit der Berufung angegriffen . Er versicherte heute vor der
!Strafkammer , der Zeit Geldmittel zu besitzen, sich, nach Schle¬
sien begeben und dort eine feste Stellung annehmen zu wollen.
Das Berufungsgericht aber maß ihm keinen . Glauben bei und
wies sein Rechtsmittel zurück.

□ Ein Fahrrad -Marder . Der Fabrikar weiter CarlRoeder
Von Nied,  ein Mann , der wegen Eig -nthums -Berbrechens u.
A . dreimal bereits mit Zuchthaus vorbestraft ist , gerieth im
März d . I . in den Verdacht , in Frankfurt aus einen : .Haus¬
flur in der Friesengasse ein Fahrrad gestohlen zu haben . Es
fand bei ihm eine Haussuchung statt , bei der zunächst 2 Räder
gefunden wurden , ku ^ e Zeit nachher , gelegentlich einer zwei,
ten Haussuchung aber ermittelte man 3 weitere Fahrrnoer ve:
ihm, ,über deren rechtmäßigen Erwerb er sich nicht cmszuwei-
sen vermochte , und im Laufe der darauf wider ihn anhängig
gemachten Untersuchung wegen Diebstahls im strafverschärfen-
'bert Rückfall ergab sich, daß der Mann außerdem noch ein Rad
mit überlackirter Nummer seinem in Idstein in der Jdioten-
Anstalt befindlichen Sohne zum Präsent gemocht und e:n
siebentes und achtes bei einem Wirth , wie es scheint als Faust¬
pfand für eine Zechschuld habe stehen lassen . Heute stand der
Mann vor der Strafkammer . Röder stellte mit aller Entschie-
denheit in Abrede , auch nur eines der Räder anders als auf
loyalein Wege erworben zu haben . Der Angeklagte , welcher
sich zu entleiben versucht hatte , wurde lediglich einer Hehlerei
für überführt erachtet und mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängmß
bestrast . Außerdem büßte er die bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von 3 Jahren ein . ' ; - . : ;. ,>i.. .. .

I . S . 101 , N i e d e r s e l t e r 8. Fahrpläne haben wir
auch in diesem Jahre zu Beginn der Sommerfahrzeit an un¬
sere Abonnenten verthetlt , Sie können auch setzt noch ein
Exemplar erhalten . Adressen , wo Sie in Wiesbaden Bildcr-
rahmen beziehen können , finden Sie im Annoncentheile des
General -Anzeigers , in welchem fast täglich solche Geschäfts¬
leute inseriren.

Abonnentin der Mauritiusstraße.  Mit der¬
selben Berechtigung Wüten Sie auch fragen können , wo man
fertiges Straßenpflaster kaufen könne oder wer komplette Vil-
lenkolornen feil halte . Fragen Sie mal bei einem Mathema¬
tikprofessor an , vielleicht hat ein solcher schon festgestellt . w : e
schwer eure massive Kugel von Kork bei zwei Meter Durch-
messer wiegt . ,

Accise - Aufseher.  Der Bürgermeister muß den
Bericht vorlegen ; eventl . Beschwerde ist an das Landrathsamt
in Wiesbaden zu richten.

Nach Igstadt.  In hiesigen Sportkreisen ist nichts
bekannt von einer Msickch Gelände in Igstadt zur Anlage
einer Rennbahn anzukaufen . — Durch den Verkauf wurde
Ihr Miethverträg aufgehoben.

C . S . M ., H a l l g a r t e n . Zur Anfechtung eines Le-
stamentes ist derjenige berechtigt , welchem die Aufhebung der
letztwilligen Verfügung unmittelbar zu statten kommen wür¬
de. Die Anfechttmg einer letztwilligen Verfügung erfolgt
durch Erklärung gegenüber dem Nachlaßgericht . Die Anfecht¬
ung kann nur binnen Jahresfrist erfolgen . Die Frist beginnt
mit dem Zeitpunkt , in welchem der Anfechtungsberechtigte von
dem Anfechtungsgrimde Kenntniß erlangt . Der Anfechtung
stehen jedoch auch die einschlägigen Paragraphen 203 , 206
und 207 des B . G .-B . über Aufhebung der Verjährung zur
Seite . Die Anfechtung ist jedoch gänzlich ausgeschlossen,
wenn seit dem Erbfall dreißig Jahre verstrichen sind.

K. B ., h i e r . Eine Anzeige aus dem Polizeirevier dürfte
genügen , um den rnhm ' törenden Lärm bei nachtschlafender
Seit « t beieitiom

* London , 19. August . Der „Standard " meldet : Ge¬
stern beging der bekannte deutsche Steeplechasereiter Leo
Kremplin in Newmarket S e l b st m o r d.

* Now -Yor , 19 . August . Der S k a n d a l , welchen die

Ablehnung des Panama -Vertrages durch den kolumbischen
Kongreß veranlaßt hat , bildet den Gegenstand lebhafter,Aus-
einandersetzungen in der Presse . Die transcenttale Eisenbahn-

gesellschast verhehlt nicht , daß 5 Millionen Dollar geopfert
worden sind , um die weitere Verschiebung des Kanalbaues her¬

beizuführen . Der Sekretär der Gesellschaft hat eingestanden,

daß diese Summe n ^cht so bedeutend sei, wie , wenn man be¬
denke , welch ungeheurer Schaden der Gesellschaft erwächst,
wenn der Kanal gebaut wird . In der Umgebung des Präsi¬

denten Roosevelt ist man über die Ablchnung des Kanal -Ver-
ttages sehr enttäuscht . Dennoch hat man die Hoffnung nicht
aufgegeben , daß der Plan schließlich doch noch zur Ausführ¬
ung gelangt.

Elkckiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadencl Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fm
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sut
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

= Hamburg v. d. H ., 19 . August . sPrivattelegrainm .^ Der
Kaiser  trifft Dienstag Mittag hier ein und wird die Saal-
bnrg sowie die Arbeiten an der neuen evangelischen Kirche be¬
sichtigen.

* Berlin , 19 . August . Zu den sensationellen P r o z e s -

f e n , die Ende dieses Jahres das Landgericht I beschäftigen,
gehört auch ein solcher , bei dem es sich um Provisionsschwinde¬
leien , Betrug und Wucher in großem Maßstab handelt . Es
sind dabei eine Reihe von Personen , die sich mit der Vermit¬
telung von Geldgeschäften befassen , sowie ein junger öster¬
reichischer Graf betheiligt.

* Berlin , 19 . August . Der Kaiser  wird demnächst

vorübergehend Schloß Wilhelmshöhe verlassen und sich nach
dem Truppen -Uebungsplatze Alt -Grabow begeben , wo in der
Zeit vom 20 . bis zum 22 . August die großen Kavallerie-
übungen vor dem Monarchen stattfinden.

* Berlin , 19 . August . Wie aus Trautenan berichtet
wird , wurde unweit der Schlingelbaude von Touristen die
Leiche des Bureauchefs Niskel aus Berlin aufgefunden , der,
wie die Obduktion ergab , einem Herzschlag erlegen ist.

* Berlin , 19 . August . Nach einer Wilhelmshasener De¬

pesche des B . T . wurde bas schwer beschädigte Torpedo¬
boot „G . 112 " gestern Abend abgeschleppt , nachdem der
Dampfer „Kraft " von Helgvland angekommm war . Die
Ueberfahrt beanspruchte 20 Stunden.

* Berlin , 19. August . Der „Vorwärts " hält gegenüber
dem Dementi der Nordd . Allg . Zig . seine Meldung aufrecht,

wonach auf der Insel Pichelswerder  ein kaiserliches
Familienschloß errichtet werden soll . Das Blatt will den Be¬
weis der Wahrheit erbringen . (Vergl . „Politische Tages-
Uebersicht " in vorliegender Nummer .) P

* Berlin , 19 . August . Wie aus Dresden gemeldet wird,
haben die National - Sozialen  von Dresden und Um¬
gegend gestern eine Resolutton beschlossen , wonach der natio¬
nal -soziale Verein von Dresden und Umgegend sich mit der
Fusion des liberalen Wahlvereins einverstanden erklärt
unter der Voraussetzung , daß für die National -Sozialen die
Grundlinie ihres Programmes besonders in sozialer Hinsicht
maßgebend bleiben und da , wo eine Organisation der freisin¬
nigen Vereinigung nicht besteht , die national -sozialen Vereine
ihre Thätigkeit beibehalten .'

* Wismar , 19 . August . Anläßlich der Hundert¬

jahrfeier  ist die Stadt festlich geschmückt , besonders der
Bahnhof irnd der Marktplatz machen einen imposanten Ein-
druck . Das Fest wurde gestern Abend durch eine Illumination
der Stadt und einen Fackelzug eingeleitet , der heutige Tag
begann mit einer Reveille.

* Wien , 19 . August . Die „Arbeiter -Zeitung " veröffent¬

licht zwei Proklaniationen , die das Komitee der sozialdemokra¬

tischen Partei in Odessa aus Anlaß des Streiks in seiner Ge-
heimdruckere : hergestellt und an die Einwohner verbreitet hat.
In denselben werden die Arbeiter aufgefordert , den Kampf
gegen die Regierung und das Kapital aus das energischste
fortznsetzen.

* Budapest , 19 . August . Die Ortschaft Kohlbach ist to¬
tal niedergebrannt.  Ein Kind fand den Tod in den

Flammen . Viele Personen erlitten schwere Brandwunden.
* Sofia , 19 . August . Die aus Mazedonien eingetroffe-

ne Meldung , daß angeblich höheren türkischen Orts Befehl zu

großen Metzeleien  und zur Vernichtung sämnMcher christ¬
licher Ortschaften gegeben wurde , ruft große PErcegung her¬
vor.

* Belgrad . 19 . August . Die von der Königin Natalie

unterstützte , noch immer sehr zahlreiche Partei der Anhänger
der Familie O b r e n o w i t s ch entwickelt eine sieberhaste
Thätigkeit . Sie verbreitet Gerüchte , daß die derzeitige Lage
unhaltbar sei und daß es bald zu einer Umwälzung in der
Regierung und Vertreibung der Familie Karageorgiewirjch
kommen werde . Ueber die eventuelle Persönlichkeit rer Fa
nulte Obrcnowttsch , die als Kron -Prätendent ausecsehen ist,
wird das tiefste Geheimniß bewahrt ..

Gegen große Verluste SefDt,r s «
wegen ' seiner schnellen und sicheren Wirkung so beliebt geworbene
Kneipvs -Brennessel -Haarwasser . Selbst das schwächste Haar wird , falls
noch Wurzel vorhanden , voll und dicht. Garantirt echt und in bester
Qualität erhältlich : Kueipp - Haus , 59 Rheinstr . 59 . Bitte genau
ans die Firma zu achten . 6186

Oie

Zuchdruckerei von Cmil kommert
'Wiesbaden

(Druck und Verlag des „ Wiesbadener SeneroI . HnieIger" >y
z-- - - “

hält lieh ziT prompten hieterung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OOOO
V O O O V und Gewerbe

in

gefaimackuoHer Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Rh . Wests.
Uiii>kisMrl»,k«it.
Nheinstrahe L02 , 1 -

«Krösite und renommierteste
Fachlehranstalt am Platze.

Kursus-Eröffnung
Am 1 . September

Beginn der

Viertel- und Halbjahreskurse.
Lehrfächer:

Kontorarbeiten.
Stenographie (Gabclrberger

oder Stolze -Schrey ).
Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Buchs , (eins., dopp. u. ainetif.)
Wechsellehrc.
Handelskorrespondenz

(deutsch , engl . u . sranz . >.
Kaufm . Rechnen , Konio-

lorrentlehre.

»Nach Schluß der Kurse schriftliche und mündliche Prüfungen,
sowie Zeugnisansstellung . Die Absolvierung eines Kursus de-
rechtigt junge Leute zur Bekleidung einer Volontär « resp . angeh.
Bnchhaiterstellung.

Zahlreiche , diesbezügl . Anerkennungen früherer hiesiger
Schüler liegen auf meinem Bureau zur Einsicht auf.

Ans Wunsch Privat -Uuterricht.
Die Kontoristinnen - und Buchhaltcrinncn -Kurse

für Damen stehen unter persönlicher Leitung von

Frau LI . Schreiber , langjähr . Handelslehrerin.
Stellenvermittlung kostenlos.

6004

Anmeldungen frühzeitig erbeten.
Dir . : E . Schreiber.

mm ?-'
Ein wirklich guter Kafsee-Zusatz ist

Pfeiffer & Diller ’s
Kaffee -Essenz 128 9/57

Niemals trinkt man sich diese zuwider;
dabei genügt eine Messerspitze voll f. 6 — 8 Tassen.
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Tischlampen!
Alabaster - Fiisse , complet, mit gutem

Brenner , Schirm und Cyiinder, äUSserst
billig ! Mk. 1.20, 1.80, 2.50 etc.

Bronzirte Fiisse , mit bemaltem Bassin,
complet , mit buntem Schirm und Cyiinder,
ausser st billig ! Mk. 1.95, 2.25, 2.35,
2.50, 2.85, 3.25 etc.

daivanisirte Fiisse , eomplett, mit bestem
Brenner , Schirm und Cyiinder , dusserst
billig ! Mk. 1.70, 2.20, 2.35, 2.60, 2.85,
3.— etc. bis Mk. 15.—.

Majolika - FQsse , complet, mit bestem
Brenner , Schirm und Cyiinder, ävsserst
billig ! Mk 3.25, 4.- , 4.75, 5 —, 6.- ,
7.— etc . bis Mk, 15.—. 8528

Nur gute Waaren zu enorm billigen Preisen.
Man beachte di© Ausstellung im Schaufenster l

Kaufhaus Führer , Iürchgasse 48.

Hegen imgimstigec ilittemng
wird der auf heute Abend anberaumte AtttttlllkMlhLIlAl

d°s Mahlvereius
Freisinnige« Doiksprntei zu Wiesbaden

verschoben.
Dev Vorstand : Or. Alhcrli.6545

8unU « m
erzielt mit oder obns kochen

die besten Erfolge.
Befolgen Sie die

Sunlight Waschmethode,
Zeit und Arbeit erspart.

WMWk -MÄZ

45 Millionen Aktienkapital . ®
Taunusstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No, 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

te-ff “ Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte "3£_̂
zu den coniant ^sten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
OlTene Depots und Geschlossene Depots

*» Aofbewahiung und Verwaltug
von Werthpapieren

zur Aufbewahrung von Werihgegc « .
ständen , Doeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten and Packet -n
in teuer - und diebessicherem Gewölbe.am

liefert frei ins Haus

Treppen bauispau erlauben
per Centner

M S SO.M . LS » . Änzümleholz

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifellos
gesündestes, spar¬
samstes u.wohl-
schmeckendes

vo Pf,
Backfett

yy
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jotel-Wsiiraiit
„Friedrichs Hof.
Morgen , Donnerstag , v«n SO., Abends 8 Uhr

GROSSES

Militär =Ooncert,
ausgeführt Bott der

Kapelle des 88 . Infanterie -Regiments aus
Mainz unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Fehling.
Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.

6551 Aug . Bökemeier.

„Mk  iiifoffsiiölie.“
Donnerstag , de» 20 . August . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr:

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden aucĥ entgegengenommeii durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

fach-Ifandinng» lieh.Liigenhähl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bürenstrasse 5. 5320

FertigeScimitts^ ®‘aJÜ fS  MiWl -Csülkk!.
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidsr-
Tailha

Blouson-
Taillen

Hemdblousen
Morgen¬

kleider
ßportskleider

Mädchen -,
H.naben-

Anzüge
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
zeitungen ,Zuschneidewerke etc.gratis,
üitScimittmannfact.. Drosto-N&

Flechten , Haut¬
ausschläge,

>Gesichtsröte , Ent¬
zündungen , Ge
schwüre, offene

Beine , Wundseiu , ausgc
sprungene Haut,Frostbeule»
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor
ragenden Aerztcn empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdienstkreuz
rothc Kreuz-u. gr. gold.
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . : Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Ar Schll!j»llUher!
Innerhalb 6 Sid. werd. Schäften
nach Maß angefertigt bei 3860

Joh . Blomer, Reugasse1, 2.

Danijistr-Ahrrell.
Nheiu -Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25bis Coblenz.8.05,9.25(Schncll»
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schncllf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilbclm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittag»
3,20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güker-
schifs) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7,/a‘ Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *. 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Eenlral-
babnhof 15 Minuten fpiitcr.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9f

An und ab Kaiserstraße—Central¬
bahnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags.
+ Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extrabootc für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo

ausgefuhrt von der Kapelle des Füs .-Negts . von Gersdorff
(Kurhess, ) Nr . 80 , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn JE. « ottKchalk . 6562
Eintritt frei « Programm 10 Pfg.

Dentist MZM. Roth,
Kirchgasse 82.

Dan der Weise  Mruck.
6537

Hubs dis Praxis wieder aufgenommen und wohne
jetzt - 6536

Kaiser Friedrich-Ring 55,!.
Dr. med.

prakt . Är&t.
Sprechstunde : 9—10 u 3—4 Uhr.

_H 'elephoii 2862.

Ausstellung
für

Gesundheitspflege.
Abih. für Schönheitspflege , Sport, Ernährung

Woftnungs- und Badawesen.
12 .— 20 . September 1903*

Wiesbadener « Casino.
Programme u. Anmeldebogen kostenfrei

durch die Wiesbadener Ausstellungs - Gesellschaft
Friedrichslrasse 33 . 6560

Walhalla -Theater.
Sommer Spicireit — Dir. Gmit Aothmsrr:».

Donnerstag , den 20 . August 1003.
Benefiz Mary Marttüi.

Da » süße  Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landcsberg und Leo Stein.

Mnsik von Heinrich Reinhardt.
Balduin. Graf Liebenburg.
Lizzi, dessen Richie . . . . . .
Graf Hanns Liebcnburg, dessen Neffe . . .
Lola Winter.
Florian Lieblich, Maler.
Fritzi Wepeinger.
Prosper Pl. ivnq, Sekretär des Grafen Licbenburg
Max, ) •
Anatol, )
Mizzi. )

Hans Freunde, Maler

Modelle

Theod. Tachauer.
Martha Pauli.
Hans Kißling.
Mary Martini.
Emil Nolhmann.
Lucy Wendt.
Rudolf Gfaller.
Toni Stclzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Anni Schittenhelm.
Hermann Kunze.

anny, )
Klapper, Diener des Grafen Hanns

Maler Modelle) Festgästc, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns »i Wien, 2. u. 3. Akt

auf deni Gute des .Grafen in Oberösterreich.
Im 2. Alt Ballet - Einlage : Bas de seul, couip. von Max Laudien,

g-tanzl von der Primq Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 21 . August 1903.
Greenhorns.

(Neulinge in Amerika .)
Deutsch amerikanische Poffe mit Gesang in 5 Aufzügen von Hans Kißling

Musik von Ludwig Mendelssohn.
In Vorbereitung: Der liebe Schatz . Opcretten-Rovität.

WlLBAIilLl.
Hanptreftaurant und Garten.

Täguch Abends Gxptzes Coneert
der ersten ungarischen MagnatenC .pelle unter Leitung des Primas

Cripak Junos 5952
Bornehme Musik ._ Entree frei.

Nambach, M !jiiii$ psi TauM.
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
Vergn ügungen bestens empfohlen.

MM " Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst

Ludwig Meister
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Amtlicher Thetl.
Bekanntmachung

betr . die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge,

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Aecise-Er»
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Aecise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplah , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Franksurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlageu:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

: 8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachchausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck.
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19, December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr . : Heß.

Bekanntmachung,
bctr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciscamt in der Neugasse wetten
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

i Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden , den 9. April 1903.

9 Städt . Accise-Amt.

llonnerslsg. den 20« August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vourt.

1. Choral: „Werde munter mein Gemüthe.“
2. Ouvertüre zu »Die schöne Galathee“ > .
3. Die Fahnenweihe aus „Die Belagerung von

Corinth* . . . .
4. Friedrich Wilhelms-Quadrille
5. Waldvögleins Morgenlied .
6. Offenbachiana, Potpourri .
7.  Freundschafts -Marsch .

Suppe.

Rossini.
Bilse.
Eilenberg.
Conradi.
Sousa.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Inner.

Naohm. 4 Uhr.
1. Promenaden-Marseh . Jeschke.
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . . . Grammann.
3. Hymne und Triumphmarschaus „Aida“ > . Verdi.
4. Glühlichter, Walzer . . . . . . Ed . Strauss.
6. Rothkäppchen, Märehenbild . . . . Bendel.
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . . . Rossini.
7. Fantasie aus Weber’s „Freischütz“ . . . v. d. Voort.
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation de

Faust“ . . Berlioz.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Stradeila , , » » Flotow.
2. Angelus aus „Scenes pittoresques“ . . , Massenet.
3. Danse bohÄmienne, Balletmusik aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
4. Künstlerleben, Walzer . Joh, Strauss.
B. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg* Wagner.
6. Largo Händel,

Violine-Solo: Herr Konzertmeister van der Voort.
7. Fantasie-Caprice . Vieuxtemps.
8. Turner-Marsch . Muth.

Auszug aus dem Ihivilftauös-Negiiter der Stadt Wies-
' bade» vom 19. August 1903.

G eboren:  Am 14. August dem Obergärtner Friedrich
Frank e. T ., Marie Anna Josefine . — Am 16. August dem
Schlossergehülfen Heinrich Ltewig e. T ., Karoline . — Am 12.
August dem Ingenieur Franz Schmidt e. T ., Lucie Irma . —
Am 16. August dem Druckereibesitzer Emil Sprunkel e. S .,
Maria Wilhelm . — Am 13. August dem Redakteur Carl Hags
e. T ., Luise Jngeborg . — Am 15. August dem Händler Emil
Stegmann e. S ., EmÄ Georg . — Am 15. August dem Tag-
löhner Franz Jungbluth e. S „ Franz . — Am 13, August dem
Kehrer Heinrich Lauer e. S.

Aufgeboten:  Der Chemiker Karl Boy auf der Zmn-
hüite , Gemeindebezirk Tostedt , mit Emma Wolfs hier . — Der
Schaufenster -Dekorateur August Becker zu Mannheim mit
Hermine Röscher hier . — Der Dekorattonsmalergehülfe
Alexander Wner hier mit Mina Meister hier . — .Der Kasstrer
Christoph Hermann Dich ! hier mit Julie Sfiehl zu Bierstadt.

Gestorben:  Am 18. August Elise geh. Quint , Wwe.
des Kaufmanns Jakob Seyberth , 72 I . - Am , 19. August
Christiane geh. Mauersberger , Ehefrau des Seilergehülfen
Karl Oesterle , 58 I. ksl . Standesamt.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-

Haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:

q) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der fetern-

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er-
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:

a) an Sonntagen und gesetzlichenFeiertagen:
1. Auf ver Himmelswiese,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 A  an das Acciseamt, Hauptkasse. sAuf diesem
Plätzen dürfen Tische und Bänke ansgestellt werden .)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 A  an das Acciseamt, Hauptkasse, sauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ).

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

b. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.
Auf den unter 4—7 genannten Plätzen Dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
Wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachnng zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachnng
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsähen besonders vergütet werden : hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig . , . „

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen dre verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten. Die in den Fällen Nr.
1—9 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde, am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das E 'genthum der Stadtverwaltung über , welch«
ermächtigt ist, über letztere fiel nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertteten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 6 Uhr
abends , beendet sein.

g. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
9 des Feld - und Jorstpolizeigesehes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 363 Nr . 6 des Reichsstrafgesehbnches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Jorstpolizeigesehes , Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.) G

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Mu¬
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
1823 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
— Die Mannschaften der Leiter - und Retter-

Abtheiluugen des zweiten Zuges (Rettungs-
§i | m Compagnie ) ' werden aus Samstag , den 22.

August 1. Js .» Abeuds 8 /2 Uhr , zu einer
J§H| (Keneralversammlung in den Thüringer Hof
§ 1L eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6550 Tie Branddirektion.

Nichtamtlicher Theil.

Gemeinsame Ovtskrankenknsse.
Unseren Mttpliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß der

Kaffe,larzt, Herr ör . « och, von heute ab aus die Dauer von 3 Wochen
verreist sein wird. 6507

Wiesbaden, den 18. August 1903.
Der Kassenvorstand:

(gez.) C Gerich , 1, Vorsitzender.

®fnmn|iiiiie Ortskmlikukgffk.
Zum 1. April 190 t suchen wir groste , helle

Büreauräumlichkeiten . Dieselben , Parterre oder eine
Stiege hoch gelegen, müssen einen Gesammt -Fsächengehalt
von ca. 200 HI m aufweisen und den Anforderungen , die
ein reger Personenverkehr stellt, durchaus entsprechen.

Den Vorzug erhält ein durch Neubau oder Umbau
herzurichtendcs Lokal. Miethvertrag wird auf eine Reihe
von Jahren abgeschlossen. Angebote beliebe man bei unserer
Geschäftsstelle , Luisenstraße 22 , einzureichcn . 6534

Der Kassenvorstand:
-_ (gez.) Carl Gerich , Vorsitzender.

Wegen Abreise
von Herrschaften sind salzende sehr gute Möbel u. dgl . sehr billig
abzugeben:

1 compl. amerik. Nußb.-Schlaszimmer. 2 sehr gute Pianinos (schwarz),
1 Kassenschrank mit Tresor, mehrere Garnituren mit Stühlen, versch.
Kameltaschensopbas, 8 versch. and. Sopdas von 15 M- an. Klapp¬
sessel. Krankensessel. Nachlitüble. 1 großer achter sehr guterBrüffeler
Teppich, versch. and. Teppiche, 1 Mahag.-Silberschrank, dito Berticmv
mit Spiegelscheiben, 1 Ausziehtisch mit Einlagen, versch. and. Aus¬
ziehtische, Viereck., runde und ovale Tische, Küchentische von 2 21ck.
an, dito Anrichte», Bänkchen, Kleider- und Weißzeugschränke, 1
älter, sehr praktischer Bücherschrank mit Glasthüren, versch. span.
Wände, 2 Fenster kehr gute Gardinen und Portieren mit allcm
Zubehör. 2 Eisichräiile. mehrere Kommoden, Waschtische, Nachttische
(lackirt und polirt), 40 Stück versch. Bilder. Uhren. Nippsachen,
Garten- und Balkonmöbel, Nußb.-Säulen, große und kleine Figuren,
Spiegel. Gallerien, 4 versch. Waschbülte,l, stein. Euimachlüpse, 1
Copirpresse, Handnähmaschinelsehr gut), Fleischklotz. Ablausbrelt,
ganze Posten Küchengeschirr. Glas und Porzellan, Einmachbüchse»
und noch vieles Andere zu jedem annehmbaren Gebote. 6538

_ J. Fahr , Goldgaffe 12
Bekanntmachung

Am Donnerstag » den 20 . August er ., Mittags
12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baarc Zahlung:

4 complette Betten , 1 Kleiderschrank, 3 Spicgelschrünke,
3 Nachtschränkchen, 3 Waschkommoden, 4 Sophas,
3 Tische, 1 Schreibtisch , 8 Stühle u . s. w.

Oetting , Gttichtmlhicher.
6552_ Wörthstraste 11-__

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . August er , Nachmittags

4 Uhr, werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 hier:
2 Kleiderschränke, 2 Sophas , 2 Chaiselongues , 6 Bett¬
vorlagen , 3 Cocosläufer u . And.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 19. August 1903 . •

(xalonske,
Gerichtsvollzieher kr A.

6559 in Vertr . d, G .-V. Wollenhaupt.̂

Lamen-- Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann , Wiesbaden»
Mauergasse 2 , am Markt.

Reiche Answahl in Sing - und Ziervogel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Bogclsutter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , ff 'schen n»°

Reptilien , Wasserpfla nzen u. s. w . 4598

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Ab-  und Verkauf von ULussrn und Ville''
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlokata«, Hsrrsahans
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Naupt-Ap .
des „Nordd. Lloyd“, Billet. zu Onginalpreiajn, jede Auskun»

Michtlbcher TliiMkilOlM
Specialität:

IS. m- b. H.

Blumentöpfe.
Vorzüglicher To«. Feinste SVar^

Muster und Preislisten zur grfl. Ansicht. 6S7

Mn :Wiesbaden, LnumdnGrnßr 11. van-
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jiin&crl. Ehepaar |ud)t z. Oft. e.
>Zim.-W. nt. kl. Stall . Off.

m, Preis u. H. J . 4716 Exv. 47161‘ Wobn,3Zim.u.Zuveyör p.1. Okt. v. kl. Fain. ges Preis
hjz 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
dje Exp. ds. Blattes. 3810

>uchtm°bl. Zim.
mcr m. separatem

Eingang.
©eff. Offert, unter L . G. 6542

ati die Exp. d. Bl. 6542

7 Znnmer
ü»« iioni}!traBE 29 ist die von

»nr innegeh. Parlerrelvohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1803 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wobnu. 2»Zim.-Wohn. Letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werde». Tinzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m el.
^n meiner neuen Billa, nahe
XJ Kuranl. u. Dielenmühle, 5- b.
7-Zim-Wohnung per Herbst sehr
preisw. zu verm. Bahn-Haitestelle
vor dein Hause. Näh. Rentner
Schreiner, Moritzstr.' 21, 1. 6440
8ü . Löilhclmstr. 3 ist die aus
«V 7 Zimmern best. Wohnung
im 1. Stock nebst Küche, 2 Man¬
sarden und 2 Kcllerräumen per
sogleich oder per 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres durch Johs
Bittrich . Bictoriastr. 47, p. 6532

6 Zimmer.echöue6-Zin>mer-Wohnung in.
reichlichem Zubeh'ir, Balkon,

Gartendenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
hb̂ rcolasstr . 2,3,  3 , Wohnung
wv  von 6 Zu », nebst Zubehör
per 1. Oki. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

_ 5 Zimmer. _
SMriibtftr. 8, am Kais»Fricdr.-

Ring, hocheleg. 5-Z.-Wohn.,
1. Et., in.viel Nebelige!., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. täql.
11- 1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F. Winter,_ 5504
k̂ .ahnstraße 20, sch. ö.Zinune»
XJ Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
^UH.eubau Schiersteinerstraße 17,
**  hochelegant ausgcstattete 5-
Zimmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. 6527
M ^ alluferstr. 12, nächst Kaiscr-

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
Hhorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr,,
Tj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per 1. Okr. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
Mann._ 6416

4 Zimmer

3- u. 4-Ziui.-Wohn., d. New
jeit entspr., aus sofort zu vm.NS'

^ ^ euba », Dotzheimerstr. 57
eit enls
jt°F im Htb._ 8027
Aleuvau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
iilpltilftlt Gneisenaustr. 25, Ecke
Ktküvilil Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. nt. Erker, Walk.,
eiektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
Löhx._ 6038
VjJ-nibau Philippsbergur. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
1 vm. Näh, daselbst._ 8g71

Niehlstraste 17
Pb 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
"• ®t. auf gleich od. spät, zu vin.
Näh. Ricblstraße 17. 1. Et. 8549
(Dchierfteinerstr . 22,  Neuv .,

. direct am Kaiscr-Fr .-Ning,
^Zmrnier-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
L,vm. Näh, daselbst._ 4520
Aorkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.,
7J  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
tttchl. Zubeh. ». allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. tut Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
**?»«.__ 6490
__ » Zimmer. _
Dotzheimerstr. 118, sch. 3-Ziin.-
^ Wohnungen auf 1. August

fbätet zu verni._ 6460
15, sch. 3*3immer»

Wohnung mit Bad sof. zu
erinieihen. Näh. Herderstr. 15.

P°rt. ^ 6488

^VL̂ ohnung, 3 Zim., Küche, Kell.,
Abschl. zu vermiethen

6517 _ Steingasse 23.
/Line schöne Wohn., 2 od. 3 Zim,,
'lD ift zu Rambach in einem frei-
stch. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20 Min. v. der ejettc. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leute zu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl._ 6509
HUAalluserstr. 5, Gtb., große 3-

Zimmer-Wohnung, Küche,
Speiset., 2 Keller, Bleichpl., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part. _ 6580
HRorkstr, 12, ücke Scharnhorststr.,
‘fj  sch. freie Lage. 1 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC Dor-
ntftltlt._ 6421
^iethenring 10 sch. 3-Zü».-
O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 6264
_ 1 gitmner. _
^HXeUgasse 12 ein
Vw" Zimmer u. Küche i. Glas¬
abschluß per 1. Okt. an ruh. Leute
zu verm. Näh, im Laden. 6442

Heizb . Dachstube
gleich zu vermiethen 6516
_ Steingaffe 23.

Wöbrirrs Steurer.

«I dlerstraßc 60, Part ., erhallen
reinliche Arbeiter gute, bill.

Kost und Logis._ 6178
öbl. Zim. zu verm. Aldrechl-

straße 5, Hth. 1 Tr . 6448M

F

hsŝ tücherptatz2, zwei kl. Werk-
stärken in. Wasser zu verm.

Kleber, Adelhaidstr. l0._ 6505
>d> erlraiiistraßc 12, 2 r., möbl

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm._ 5907
^ABH.ehr. jung. Leute crh. Kost

und Logis Drudenstr. 8,
Mtlb. 2 rechts._ 6463

rankeiistr.2l , Hth.2 r. sch. mövl.
^ Zim. zû verm._6274

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm . Hcleuenstr . 1.

Näh. Part._ 4044
Lelenenstr. 1, v. Röser, crh. 2 anst.
U Leute eins, m. Z. aus gl. 6543
<LLcfferer Mann erh. sehr gut

möbl. Mansarde fof. Herder-
straße 8, 1 Et. I._ 6520

lühlgasse 11, 1 St , r., ein
sch. gr. hcizb. möbl. Zim.

zu vermiethen. 6461
^3 ?.eugasse9, 3 l„ crh. ein anst.

jg. Mann gute Kostu. Logis
auf gleicki(tvöchentl. 10 M.). 6422
^-^ ranicnitr. 33, p., gr. Lstans.

zu vermiethen._ 6548
Grunge Leute erhalten Kost und
<yj Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
CJ,mtg. anst. Mann kann Kostu
X) Logis erhalten. 4632
Schütze,ihofstr. 2, Ecke Langgasse.
Grunge Leute erhallen Kost und
Xi Logis bei Fr . Malsy, Schier-
slem erstraßc  9 , Hth. 1 r. 4470
HVÄalramstr. 9, 2 r., h, möbl.

Zimmer zn verm. 6236

Norkstratze II,
3. Stock, schön möbl. Zimliicr zu
vermiethen. 6535
t»HLorlstr. ,l4 , 2. El . r , inövl.
'gj  Zimmer m. bürgert. Pension,
12 2)11. per Woche. 5726

EIN Zimmer au 1 od . 2 Ar-
bciler zu verm. 6471

_ Uorlstraße‘. 9, 1. Et. r.
flRortftr . 31, Hly. P . l., kl. sch.

möbl. Zim. zu verm 653!
_ Prrrstoncrr._

Nähe Kur ,ans,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badencrstraße 32 _588
_ Kädru. _
Grosser schöner Lade»

eveutl. mit Souterrain , Friedrich-
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5209

Wilhelm Gasser &  Co,

Marrritiusstr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ei» Cigarren-
gelÄäft . evcnt. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
schöner Laden mit 2 Schau-
v ' scnsterii und großem Ladiii-
ziinmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. HiooS Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 2961

Ätn Mittelpunkte der Stadt (beste
X) Gcschäitslagc ist ein Laden
für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih-
»achtö -AuSvcrkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091
2.T5.:„i/g S3 S .,^r5n gr; ^ .'ssr ri

Lagerraum
abzug. Oranienstr. 33, p. 6547

Werirkalrsu etc.
iMn der overen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64. p._5689

Aue kl. .Werkstatt.
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dorkstraße7. 6270

In einem viel besuchten
Orte des Rh eingaucs ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gntgchellde 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. 14. 8 . m der
Exp. d. Bl.

ZSSrSEHSr ®ffI823ä22a®5T3
a »i
SS!Verschiedenes.

Verschiedene Möbel
fast neu, sosort billig abzugcben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Conccrtzithcr billig abzugcben

5 Bisniarckriug 5,
6022 Möbelschreinerei von

Franz Lindacber.

iMerpiilfii
zeigen das Weiter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Aussühr m.
Steinen, Tannciizapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 cm h.,
je »ach Aussühr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m.Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter re. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhekm
Willas , Holzschnitzer, Kelkheim
(Taunus). 702

von nur ersten
Ruhr - Zechen liefert zu

EoUsUM -Preis - n
gegen Baar

Aug . Külpp,
Scdanplatz £ .

4750 Telephon Nr. 867.
.

Brennholz,
I» trockenes Kiesern- Abfallholz
gebündelt ä Ctr. Mk. 1.40 frei
Hans abzugcben. Nläh. in der
Expcd. d. Bl._ 6265

Butter
zum Auslassen das Psd. 75 Pfg.

Rheiirstrastc 87.
_ Ecklade»._ 6240

Zwetschenkraut
Pstlnd 20 Pfg.

Limbnrgcr Käse Is
Pfund 38 Pfg.
Echiveizerkäfe

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consul » ,
31 Mctzgcrgasse 3l . 6003

Bierstadt.
Bringe meiil großes Lager in

Drainageröhren von jedem Kaliber
in empsehlendc Erinileriing.

W - P . Mayer,
6244_ Töpferiiicisler._

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenÎ anz Oerlach

Schwalbacherstras;e 19.
Schmerzloses Obrl.ochstechen gratis

N» der Stift prüft.
Phrcnologin.

Seerobeustr. 9, 2 Hth. 2 I. 6441
Karte

Lenormand.
Deutung derselben, Metzgerg. 8,
Dachstock.  _ 6526

meiner Bleiche sind vor t
Wochen3 H.-Hemden hängen

geblieben, 51. F gez. Aliznh. geg.
'Einrückungsgebühr. H. Schneider,
Bleicher. 6518

Neues
Sauerkraut
per Pfund 15  Pfg.

bei Clir . Knapp , 6555
Sedanplatz 7, Schierneinerstr. 22.

mQJ
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.

6549_ Grittler«
Branche » Sie Geld?

auf Wechsel, Kaut., Hpvotb,
Schuldsch., Möbel re., schreiben Sic
sofort an K. Schüueilianii»
München 1-9. 552/86

KlUer-Kicker
werden geschmackvoll und billig an-
gesertigt 6300

^Castellftr . 4,
_ 3 'ml. _
Ŝ 3ie&erlage des so wohlschmccken-

den reinen Kornbrodes,
sowie der mehlreichen Früh-
Kartoffetn 6522
_ Oranienstr. 4, Laden.
Vorzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608
_ M Jude . Nerostr. 16.

Wer reche Deiraty
wünscht, wende sich vcrtr. an
Reform . F . Ctombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw._ 792/20

Reiche Heirat !) !
2 Schwestern, 24 it, 22, Verm. je

450,000 M , wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/>0

moxama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 16.—22. Aug. 1903.

Serie I:
München und Umgebung.

Serie II:
Juse ! Java.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Gärlokal.
abgeschlossene Zuckerräume. 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
heffen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufe «». Das
Objekt umsaßk ca. 3 Morgen,
davon 1Va Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest Off. u. Sch. 681 an die
Exped. d Bl. 681

HklU8,
in ecutral . Lage Wiesbadens,
ganz nahe d. Rheinftr ., Bdh.
und sehr schönes Hintcrh.
mit Thoreinfahrt . groff. Hof,
Weinkeller für ca. 2 » Stück
Wein , herrfchaftl . gebauter
Stallung für 3 Pferde nebst
Remise , ist zum festen Preis
von 127»,OOO Mark, bei
15 biö 20,000 Mark An-
zablnug sosort zu verkaufen.
Lüde» können noch geschaffen
»verden Rentabilität eine
hohe . Gute Kapitalanlage;
auch wegen der vorzüglichen
Lage für jede» tKeschäflS-
betrieb geeignet.

Offerte » unter L . R.
W.  14 hanptpostlagernd
erbeten 6510

Ĉ ii Mainz ist eine kl. Buch-
X .7  und Steindruckcrci mit
Knudschaft bill. geg. Baar für
1800 Mk zn verkaufen.

Offert, unter ff. M. 100 haupt-
postlaqernd Mainz 6521

Eckhaus
mit geräumigem Eckladen, in dem
seit vielen Jahren Drog »en-Gc-
schüft betrieben wurde, in guter
Lage , ist sof. au Selbstlüuser zu
verk. Anzahl, ca. 12—15,000 M.
Näh. in der Exped. d. Bl. 6359

\ ) ¥älla,
19 Bierstadterstras ?e 19,

int Freiherr» von Knoop' schen
Terrain geleacn, sind die

Möbel 6558
aus einem Eßzimmer ganz außer¬
ordentlich billig zu verkaufen, eben»
falls eine Parthie leere Packlisten.

Airnlsstm
Hth. Park.,

und folgende Möbelstücke sehr
pr-iswerth zu verkaufen:

1 Bertikow, Kleidcrschr., polirt
und innen eichen, 56 Mk.,
Spiegelschr., massiv eich., 100 Mk,
dto. nußli. 90 Mk., Waschkom¬
mode mit Marmor , mit n. ohne
Spiegelaufsatz, sowie and. Kom¬
moden, Nachtschr., Trümeaux-
spiegel in nußb. u. schwarz,
legerer 3 Mtr. hoch, sowie and.
Spiegel, Sophatische, 1 Kafsee-
servics für 12 Personen und
noch vieles Andere mehr. 6472

Flascheubiergeschäft
krankheitshalber sos. bill. zu verk.

Offerten unter F.  K . 6426 an
die Exped. d. Bl. 6429

I Dcoschkeu -Fuhrwerk
mit Nummer zn verkauscii.
1595 Aarstraßc 1, Scitenb.
LLege » Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufen:

8 -jähriger Wallach mit
complettern Geschirr , 1 fast
neue Federrolle , 30 Centner
Tragkraft, 1 geschlossener Ge-
schästswageu,- paffends. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wcllritz-
straße 33, Laden. 6012

2

Ein 4pferd.
Gasmotor

mit vollständigem Zubehör und
Akkumulatoren, noch im Betrieb
zu besichtigen, sehr billig zu ver¬
kaufen. 6416

Lä . Weygandt ;,
Kirchgaffe 34.

<>| J.cue FeöerroUe, 30 Etr. Trag-
kraft, zu verk. PH . Rühl,

Hclenenstraßc 3._ 6268
Herde, f. neu, nicht groß, bill.
zu verk. Adlerstr. 38, 6224

Eins . Sporttvagen billig zu
verkaufen Frankenstraße 23,

Hth. 3 St . r._ 6330
Ä^ ê r- gut erh. Herd preisw.

zu verk. Moritzstraße6, Hth.
2 St . r._ 6453
1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12._ 6317

Zrr verkaufen:
4 sehr schöne eis. Haus- u. andere
Thürcn mit Spiegelscheiben, 4 gr.
Zimmertbüren, 2 Sandstcinpfeiler,
schmicdeiserncr Gitter. 6544

Anzusehen
Parkftratze 18 .

(Tf  einthür . Kleidcrschr. ii 15 M.,
2 Küchcnschr. m. Glasaufs.

ü 18 M., 1 Backenseffelm. Leder,
bezirg und 'Einrichtung 12 M»,
1 Kanapee mit 2 pass. Stühle
30 M., 2 Anrichte, gute Deckbetten
v. 10 M. an, Kiffen, einz. Sprungr.
u. Matr., eintheil. u. dreitheil.
Roßhaarmatr., gr. u. kl. Spiegel,
Küchenbretter, gr. u. kl. Reale
u. dgl. m. 6539

IN Hochstätte 19>
Blutsinken

(Zuchtpärchen) für 10. M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800

Volle Milch
20—25 Ltr. täglich abzngebcn
6466 Hclencnstraße 1.

Schremerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeug zn kaufen ges.
Näb. Frankenstr. 23, 3 r. 6014

GefchäftSwagc » ,
für Bäcker, llstilchhändler rc. zu
verkaufen od. zu vermielheii.

PH . Brand , Wagensabrik,
Moritzstraße. 650350

FQin Bügeltttch und 2 itom-
moden billig zu verkaufet

6499_ Feldstr. 1, Part.
i 'klmc gut cih. eis. Bettstelle ui.

l!)iatr . bill. zu verk. stkäh.
Bleichstr. 24, Htb._ 6511
»» schl. Bellst, m.| Stroh matr., 3
td Rohrstühle bill. zu vcrkauftn
Berlramstr. 2, 1 l._ 6513
«rtjollft . Ladeneinrichttiug f.
'V Spezereigeschäst zu verk. Näb.
Platterstr. 58, Laden. 6327

Ladeneinrichtung,
f. n., f. Cigarren-, Kurz- u. Schühw.
gecign,, p. 26. Sept. zu verk. Näb.
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717,

gut eGualtener Kranken
^2 ^ wagen, eine Parthie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ber-
sLiedenes billig abzug. Oranicn-
straße 8, im Htb Part . 3928

^H>eue und gebrauchte Fedcrroüen
-*"4 billig zu verkaufen. 1933

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.
ckLiii gebrauchier Metzger - od,

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helencnstr. 12.
ĥ Iosa -Kakasu m.Käfig, äußerst
iJ *' lieblicher Damenvogel und
eine Nachtigall zn verkaufen
6267 Emscrstr. 40, 1.

2 BreMs,
auch als Gcschäftswagen geeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sounenberg , Langqasse14. 6234
H^>otzheimerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Holzschild, 3,60 m lang,
0,58 m breit, zu verk. Adler¬

straße 16, Hth 2. 6333
1 Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190
^Lchillerplatz 2, Stb. 3 l., ein

Lachtaubenpärchcn mit Käfig
zu verkaufen. 5956
^LKroßer Eisschrank zu vcr-

laufen, innen Marmor,
6227 Adl-rftr. 28», Laden.
^iwankeiuadrstuhl zu verkaufen.

Näh.Friedrichstr.  50,1 2. 4193

Pianirw,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Ur 'vas.
jCut gearbeimc Model , lack, und
vl pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß dcr hob. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Vollst. Berte»
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderfchr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VcrtikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommodea
20- 34 Wi, Küchmschr. 28- 38M.,
Sprungrahnien (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 25
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha» und Auszugtifche
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilcrspicgel
5—50 Pf. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

60-70 Mw
Baugelände , h Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be^
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

mk
Wir suchen per 1. Olt. einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 6561

Klgstr4 Ca.
fÄditcinet , Fußbodenleger gesucht

Nerotbal 30. 6525 i
Ein reinliches, fleißiges

Dienstmädchen
sofort gesucht
6523_ Sedanplatz3, Part.
LXwchin, Hausmädchen finden
2 » stets gute Stellen. Frau
Heinrich , Stellcnverinittlerin.
Friedrichstr. 14, Mtlb. 2 St . 6533
î -üchr. Maurer ges. Ecke Aork-

ii Netlelbeckstr. 6529

Büglerin,
perfekt, s. Privatkundschast. Hühn,
Mainzer!andstr. 2, 2. 6540

ruuügräber gesuchi Bülow.
straße l1, H. 1 St . r. 6557

Ackcrkneeiit ges. Schmal»
bacherstraße 39. 6553

Junger Hausbursche
ges. bei Chr . Knapp,
6554 Sedanplatz 7.

{Titcfudtt eine gr. Anzahl
gediegene Alleiumädch..

die kochen können und eine
Anzahl Hess. Haus - u, Laud-
müdchen in nur prima Privat-
uno Geschästshäuser bei hohem
Lohn. Frau Müller , Stellenver-
mittliiug, Wallnferstrasre 9
im Laden. 6556
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Grosser

von jetzt bis Ende August, unseres gesammten Lagers fertiger

Herren - u. Knaben -Garderoben
und verkaufen wir sämmtliche Artikel , ohne Rücksicht auf den reellen Werth,

©däT* zu ganz bedeutend herabgesetzteai IPreisen«
. Wir empfehlen in grösster Auswahl , in allen Weiten , Barben und Fagons:

Herren- und Knaben-Stoff-Anzilge, Herren- und Knaben-Wasch-Anzüge, Herren- und Knaben-Paletots, Herren- und Knaben-
Hosan, Hosen und Westen, Leinen-, Lüstre- und Loden-Joppen, Fantasie- und Wasch-Westen, sämmtliche Arbeiterkleider,
ferner die von der letzten Wintersaison übrigbehaltenen Herren - und Knaben -Winter -Paletots , Mäntel und Joppen.

Die noch vorhandenen Stoffe werden ebenfalls unter Garantie für tadellosen Sitz , zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen (completter Anzug von
35 Mk. an) zur Anfertigung nach Maass aufgearbeitet.

Das Ansehen unseres Geschäftes bürgt für streng reelle
Bedienung.

Auf unsere Schaufenster machen wir besonders
aufmerksam.

Zur Besichtigung unseres Lagers laden wir höflichst ein, ohne Kaufzwang . Selten günstige Gelegenheit für Jedermann,

Confections-Haus Gehr . Döruer,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft fnr fertige Herren - und Knaben - Garderoben,

4  fflauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

■ W -»tä aaA *«■-akmm- iJ * w  UW-■>

W-  Msuipesa - ^
Fackeln und Scheeren,
Schwefelzerstäuber,
Eebenspritzen,
Easensprenger,
Schlanchhaspeln,
Giesskannen,
Obstpflücker,

sowie alle sonstigen
Feld- und Gartengeräthe

empfiehlt die

Eisen waarenhandlung

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber - und Saalgasse.

TVffTTTVVVV

Nea eröffnet! Neu eröffnet!

$tn«öffnet! Jteu nöfntt!
Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Eelaspeestrasse Nr. 4.

Ausschank kt Saymlchcu Aklikli-Kauktti
Aschaffenburg,

(Helles Märzen - und dunkles Bersandt-Bier).
Empfehle vorzügliche » Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

Zmuikt vonm. 1.50 an.
Bäder . Elektrisches Licht. Centralheiznng.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer

«w M. Renz.
Möbel u . Metten LLkLLfL
baden A. Leicher , Adelbeidstratze 46

Bayerische

Adolfstrasse 3.
Special*Ausschank

der
Bayerischen Actien-Bierbrauerei

Aschaffenburg,
hell Märze » und dunkel Bersandtbier,

ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg .,
Maaszkrug >/i Liter 30 Pfg.

Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg ., Warm -Frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . IHehnert , i. V.

BemnuuHBKi
Gothaer Lebensversicherungsbank

(älteste und grötzte deutsche Lebensversichernngsanstaltl.
Bersichcrungsbestand am 1. Juni 180 » : 8S1 84 Milt .Mt.
Versicherungssummen , anAgezahkt seit 1829 : 408 Mill . Mk

Die höchsten Versicherung-alter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividcndeiisystem) sind t h a t sä chI i ch bereits prüm ienfrei  und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 27 » «/- Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : » 0 bis 1» 3°/- der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstraße 4 ».

Kölnische UnfalUVersicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise ». Haftpflicht -, Eautions - und Garantie -, Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenftrasre 4 » . 78
Anträge für beide Anstalten verinlttelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring.4

Eine Parthie

Leichte Doppelleitern
billig abzugeben. 6508

Seerobenstrafje 22.

5983

Geschw. Broelsch, ßoftiffmuitfo.
fifiagazin de Kodes u. Confection.

Bis 10. Septemoer werden Costüme (Fayon) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk 36. — angefertlgr. Hüte von Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Taunusstrahe 31,
_ gegenüber der Querstraße._ 6185

JlRatfemirdie 3ufdineitfe=Sdutle
von Frau Franceschelli , MoritzKr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser. Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakfi Unterricht
Schül -Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

Akademische Mchnei-e-Schnle vo»M. J. Stein,
Bahnhofstratze6, Hth. 2, im 4 .4r1a » 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmil.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht fahl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. ssutter u. Anpr. 1.25, Rockjch. 75 Pf-
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis._ 6323

Am L. September beabsichtige ich am hiesigen Platze einen

aliademil'cfim Sn(ffmei(fe-®urfus
zu eröffnen, bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist, gewissen¬
haften Unterricht im Schnittmusterzeichue », Zuschueidcn und
Anfertigen von Damen Garderoben aller Art zu Nchmen. Die
Schülerinnen fertigen nur ihre eigenen Kleider an.

Meine Melhode ist die Neueste und Einfachste und ermöglicht es,
daß jede Dame nach beendetem Cursus selbständig zu arbeiten im
Stande ist.

Gefl. Anfragen bitte bis 24 . d. Mts . an Clara Modi » » .
Wiesbaden , postlagernd zu richten. 6173

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrent-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abeud Kurse
M . Ncucinrichlung von Geschäftsbüchern, unter BerücksrchtiüUUI

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 939g
Oelnr . E.eicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnst>k-

Lniscuplay 1» , 2. Thoreingang.
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Nassovia-fiesundheitsbinden
fllr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wasche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutaend Jlk . 1 —,
,, ä Vs , » ®® as701

Befestigungsgttrtel in allen Preislagen . dölU
Kirchgasse 6 . CiEl ®& TaUb ® ! *, Telephon 717.

Artikel zur Kpankenpllege.

Üettaucation zur alten üiCotfsIMß.
Bei günstiger Witterung morgen und jeden Donnerstag:

Großes Militär-Concert,
ansgeführt von der Kapelle deS Hess. Füs .-Regt . No . 8V,

wozu höflichst einladet ■ _ 43 °“
tzcM- Anfang 4 Uhr . dS Jofoanw Pan Sy»

Es giebt keinen Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschenderWirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Waflren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fussböden.

5 Ersparnis » an Arbeit,
• ' i— + Zeit und Geld.
Unentbehrlich d-

für Post - und städtische Behörden,
Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Kilo Mk . 1.20.

Probepostkolli incl. Emballage 4 Wik. franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C . Moüsaaiert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

iJJjy ■ IFiederverkhufer gesucht . tWI 319

Trauringe,
I massiv Gold , fertigt zu j.ed.

Preise.

|G.GOttWald, Goldschmied
I 7 Faulbrunnenstrasse 7.

1 Werkstitttef.Reparaturen.Kauf u . Tausch von altem
Gold u . Silber . 1553

Im Nu ! ,
verschwinden alle Art . _Haut-
unreinigkelren und Hautausschtöqe,
wie Mitesser, GesichlspickclPusteln,
Finnen . Hautrölhe , Blüthchen,
Leberflecke rc. durch lägst Gebraud )v.

Radevenler
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & To. Nadebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Ps .Dbei:
3t . Berliug , Gr . Burgstr . 12. 8
Otto Viltc , Drog .. Moritzstr. 12.
C . Portzehl , Rheinstr . 5o. 194
giov Santer . Oranicnstr . 50.

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Daunen-
cöper , Federleinen
kaust man gut und billig

im
Wiesbadener

Bettsedern -Haus
Maucrgasse 15. 6514

G-ummi-
BeU - 1 nlerlageii
Strümpfe Spritzen

Irrigateure s“ 3|| B“ffliSehwäm me
Damen blndein,

sowie fämmil.
Artikel zur Krankenpflege

empfehlen billigst 6269

Ecked. Langgassc n. Schntzenhofstr.

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst,
Treppen - und Fußhoden -Streichen
besorgt schnell und billig

0 . Donath
6410_ Nero st raste 9.

Alle eortea Mr,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

3t. Rödelheimer.
Ma nergasse l0.

MftfUrre » . u Dame » -
V wüsche wird zum Waschen
und Feinbügcl » angenommen

Seerobeustraste 24,
3126 Htb. 1 links.

Halte meine Sprechstunden für

Zahnieidende
wieder von 9 —12 und 2 —6 Uhr.

Lar!N'arktzr, Dentist, Schwaibacherstr. 23,1,
vis ä-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelier für kiinstl. Zähne , Plombe » u. schmerzlose Zahnoperationeu

Von der Reise zurück:
Augenarzt |

Dr . Hnaner.
«ui
ibod

Asgart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda 58

von Friedrich Fischbach.

Vorrftthig hei II . Henss in Wiesbaden . (M. 4.—.)
, 9832 ?2S

Man
verlange

&
CO'

APft-4$
*

ÄrztSscBi emgjfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4—, 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zück erkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Zum Schroten von vom We ter geschädigten
Getreide empfehlen wir

Schrot- Wühlen
für Hand - u. Kraftbetrieb

mit doppelseitig verwendb . Mahlscheiben.
Unübertroffene Leistung garantiert.

Rübenschneider, Futterdämpfer,
Sparkesselöfen , Kartoffelquetschen.

Ph . Mayfarth & Co . ,
Fra ikfurt a . AI. 711

Fabrik laudwirthschaftl , Maschinen.

C. W. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Ferngpr . 91.

Fnissselfe (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss - Sch treisses
Preis per Stück 60 Pf ., 3 Stück Mk . 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich! 3725

Sachsen in 3er fremde
erfahren alles aus der Heimat
Wissenswerte , wenn sie auf die

belesenste Tageszeitung der
sächsischen Residenz . die
„Neuesten Nachrichten " , Dres¬
den , Postbestell -Nr - 22o2a/52b,
abonnieren . Dieses - moderne
Platt . welches sich mnevhalb
kurzer Zeit zur verbrenetiten
Zeitung Mittel - Deutschlands
emporgeschwungen hat , er¬
scheint wöchentlich siebenmal,
12—50 Seiten stark , aktuell
illustriert und kostet rnonatlrch
nur 67 Pf . , mit Witzblatt
80 Pf . Neben feinem Lokal¬
blatte lese jeder Sachse dre

„kesöner
Merten Nachrichten“.
Durch sie erhalt er aus
erster Quelle Kenntnis von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat . - Für die An
knüpfung geschäftlicher Verbin¬
dungen , Stellen -, WobnungS-
Jnserate rc. ist der Inseraten-
teil der „N - N-" das beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung , durchschnittlich entfallen
pUT jeue » vm *«’
vAbonnenten , sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies - Preis pro Zeile 25 Pt.
Bei Wiederholungen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere Haupt -Erveditron,
Pillnitzer Stratze 49.

grönteMMge inSachsen!

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.Lote! und Badhaus
„Zum goldenen Ross",

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ü 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —
Billige Preise ! Telephon 3083.

3226 Eigenthümer : Hugo Aupk « .

Enorme Preisersparniss bei

Bengalische Flammen , Lchellackscuer, Magnesinm-
sackeln und alle Arten Feuerwerkskörper

enipsiehlt alS beste und billigste Bezugsquelle aui Platze. 6009

KunffeilmmkmiAug. veeker,
Nachfolger Adolf Clausz,

Teleson 2581 . Wiesbaden , Dotzheimerstr. 106.

Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:
Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.

Jub -Ausg . 17 Bande . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 17 « Mk. für . . . . 80 Mk.

M e y o r ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aull . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , statt 31 « Mk . tür . . 135 Mk.

Brehm ' s Ttiierleben , illustrirt , 3 . Anti . 10 eleg.
Bde ., statt 15 « Mk. für . . . . . . . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aull . Origbd ., statt
33 Mk. für . 2 d  Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aull . 6 Bde ., statt
31 » Mk , für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 64 Mk. für . . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
10 « Mk , für . . . 7 « Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 31 « Mk. für . . . 1O0 Mk.

B i 1z Das neue Heilverfahren , mit JUustr und
Modellen , statt 13 Mk . 5 « Pfg . für . . 9 Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
23 Mk. 5 « Pfg . für. 15 Mk.

Allo Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Rein ho Id Fröbel,  Buchhandlung , Leipzig.

Iseiekt ! Konkurrenzlos
Patentirt in allen Kulturstaaten.

WA - Oie Farbe der Zukunft ! , _
Anstrich- u. Isolirungsmittel für frische , feuchte,
geteerte , salpeterhaitigs Wände, Fassaden, Giebel,

Holz, Metalle etc . 4497
I otikt braundeckend 100 kg 9 « Mark,

, hell „ 100 „ IO « „
frei ab Magdeburg . Bei Bezügen über 100 kg Emballage Inkl.
Postmuster von netto 5 kg inkl . Verp . 5,50 M., bezw . 6,— M.
Isoteßt -Werke , Cimningham 8(  Co ., Magdeburg -West.

Vertreter für Wiesbaden : •) . Cerach , Schulberg 8.

| Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oelsarben , Wachs . Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl , Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1993

Tin l &umpf , Sanlgolfe8.

p atente etc .erwart
L'rnst Franke, »EJÄ»
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Amtlicher Theil.
EasaBttfli

Bekanntttmcknlttg.
Die Liste der stimmberechtigten Burger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15. bis 30.
August d. Js ., im Ralhhause, Zimmer Nr. 6, wahrend
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, den 14. August 1903.
9312_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichtcu Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in dem
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit, daß wir im Rathhanse, Zimmer No. 23, eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
6126 Der Magistrat.

Ausschreiben.
Die Stelle eines Direktors der städtischen höhere»

Mädchenschule dahier soll infolge Ablebens des seitherigen
Inhabers vom 1. April 1004 ab wieder besetzt werden.

Die Schule besteht, aus 10 aufsteigeuden Klasse» mit
16 Abtheilungeu; mit derselben ist ein Lchrcrinnen-Sciuinar
von 3 Klassen verbunden; die Schülerinnenzahlbeträgt zur
Zeit rund 750. Erwünscht ist, daß die Bewerber akademische
Bildung haben.

Das Anfangsgchalt beträgt £>100 Mk., steigend mit
500 Mk. nach 3, mit je 400 Mk. nach6, 9, 12, 15 Dienst¬
jahren auf ein Höchstgehalt von 7200 Mk. neben 1000 Mk.
Miethsentschädigung.

Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnissen über abgelegte
Prüfungen und bisherige Thätigkeit sind

bis zum 10 . September l. Js.
beim Magistrat dahier einzureichen, woselbst auch nähere
Auskunft crtheilt wird.

Wiesbaden, den 15. August 1903.
Der Magistrat:

6424 In Bertr. He ft.
Bekanutmachuug.

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903
machen wir daraus aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadlseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm = 25 Pfg.
„ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30
„ „ dreistellige„ „ 14/10 cm — 35 „

6437  Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ok
tober ds . Js . bis 30 . September 1904 snr das
städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdieuststuuden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerte » sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 7 . September ds.
As., Vormittags 12 Uhr» im Rathhaus , Zimmer
No. 44 , abzugcben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
0366 _Der Magistrat.

Verdingung
, Die Lieferung von 500 «bin Hartbasalt Fei»
schlag, gesiebtes Handgeschläg, Korngröße 20—30 mm für
dw Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
' _ Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
Ehrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
"°- 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
"der bestellgeldsreie Einsendung von 70 Pfg. bezogenWerden.
. Verschlossene und mit der Aufschrift „Feinschlag"
"ersehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend . de» 22 . August 1003,
,, Vormittags 10 Ühr,
^"rher einzureichen.
■ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
"iwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten
4>"rdingungSformular eingereichtcn Angebote und nur solche

Hartbasalt werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. August 1903.i074 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

2. des Taglöhneas Johauu Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb: 11.
12. 1861 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermiue
geb. Steinbcrger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Reisenden Alois Heilmauu , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Schreibers Theodor Hofman », geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

13. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamen;

14. des Taglöhners Karl Lehman », geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbrcitstein.

15. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

16. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

17. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrnd Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Fraucnstein,

21. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Obersteiu,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26.  der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27. der Dieustmagd RegineVolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. August 1903. 6482

__ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
VerdinguiiG.

Die Ausführung der Schmiede - u . Eisenarbeiten
für den Neubau der Oberrealschulc am Zietenring Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmr Nr. 9 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis zum 27.
August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 18 versehene An¬
gebote, sind spätestens bis

Samstag , den 20 . Angnft 1003
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. August 1903. 6492

_Stadtbauamt , Abthcilnng für Hochbau.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . September d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr , soll ein an der Victoriastraße
belegenes städtisches Grundstück, in drei Bau¬
plätze eingetheilt , im Rathhause hier, auf Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsöienststunden auf
Zimmer Nr. 44 im Rathhaus zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 18. August 1903.
6524 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen eckleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild stzirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnohmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wlldpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst emgeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Bormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4.  Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für, das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zn ansang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühzen und zu verabga¬ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr - Kellerverpachtnuz.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr, bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720
_ _ Städt. Accise-Amt.

$lf us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

uf sofort suchen wir bei günstigen Einkommensvethäll-
nissen einen zuverlässigen,

jungen Menschen
zur Bedienung des Telephons. Kost und Logis im Hause.

Wiesbaden, den 17. August 1903.
6476 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

3 kräftige, tüchtige LienlimäMm,
die sich für den Stationsdienst eignen, werden zum 1. Sep¬
tember er. gesucht. Anfangslohn 20 Mk., steigend alle
V, Jahr um 1,50 Mk. bis 25 Mk. und3 Mk. Biergeld.

Wiesbaden, den 17. August 1903.
6477 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

I Jflon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnunngs-
| li anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik) werden
ansgelesene Schlacken

zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und
gesiebte Asche ( Gruß)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59» im neuen Rath

haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbanamt.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
itfirb das bei der Untersuchung iiiinderwerthig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 40 Pfg . und eines Schweines zu SO Pfg .,
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleifchbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgcgenn werden. 6541

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.



20. August 1903. Nr . 193.

Bekanntmachung.

Usrml-LiiihcitsMilk für Strafptattn
Pro 19 ! 3.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1 «r Klasse : Granits Syenit , olivinfreier
Diabas u. s. w. '

a) mit Pechfugendichtung . . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 „

2 . 2er Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas , Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung . . . . 14,00 „
b) ohne „ . . . . 12,50 . „

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . . 10,60 „
4 . Chaussirung . . . 5,50 , ,
5 . Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80 „
7. Fahrbahnregulirung . . . . . . . 2,05 „
8 . Kleinpflaster . 6,50 „
6 . Gedeckte Slückung (provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . 3,80 „
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,8 (1
2 . Mosaik:

a) gemustert . . . . . . . . 6,90 „
b) ungemustert. . . 4,70 „

3 . Cement - . 8,20 „
4 . Asphalt . 7,50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6 . Saunistein . . 2,80 „

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbciten im Auftrag

und Abtrag . . Jstkosten
und 10 °/0 Zuschlag

1 Frontmeter = lfd. m kostet für:
2. Straßenrinnen -Einlasse . 5,50 Mk.
3 . Baumpflanzung:

a) einreihig . 2,50 „
b) zweireihig . 5.00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26 . Mai 1903.

__ Stadtbanamt

Stadt . Bolkskindergarten
(Thnues -Stiftnng ) .

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , entgcgengeuommen
Wiesbaden, den 19 . Juni 1902.

4751 _ Der Magistrat
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 20 . August 1903.

Rheinfahrt mit Musik .
Abfahrt 8 30 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „ Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln -Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt , mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball . Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
pu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 18. August , Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis ( einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwatlnng.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 22 . August 1903 , Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:
DOPPEL - KONZERT

und
GROSSER BALL

im liurgarten und in eämmtllctien Sälen.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr Beginn des Doppel -Konzerte » im Kurgarten.

9 ’/, Uhr Beginn des Balles.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Kurhaus-Abonnenten (Inhaber von Jahres-Fremden-, Saisonkarten,
BOwie von Abonnements - Karten für Hiesige) erhalten gegen

Abstempelung ihrer Karten, Eintrittskarten zu 2 Mk,
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 87g Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt. Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgartm reser-

virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants, n ur In»

hadern von Eintrittskarten zum Balle gestattet,
Eingang nur durch das BauptportaL

Städtische Kur-Verwaltung.

RmtBMaf! »er ®te»t SStHShrtc*. 18.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die fälligen Jagd -, Militär-, Pacht- und Entschädigungs¬
gelder können sogleich bei Hiesiger Gcmeindekasse gegen per¬
sönliche Quittung der Empfangsberecytigtenabgehoben werden.

Sonnenberg, deu 15. August 1903. 6418
Der Gemeindevorstond.

Biugel , Beigeordneter.
m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassattischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß—- die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

lass&ilieh®Bank
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2— 4 % P- a. 7471

Brenuholzverkans.
Die Naturalverpflegnngsstation verkauft von heute' ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „■ „ 13,50 „
Kieferu-Anzündeholz per Sack 1,— „ . ' 1

Das Holz wird frei 'Ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereiushaus , Platterftr . Nr . 2 eutgegen-
geuomme»

Bemerkt wird , datz durch die Abuahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Katholische Kirchensteuer.
Die Zahlung der JL Rate der Kirchensteuer pro

1903/94 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Kathol . Kirchenkasse,

6257 27 b L u is e n st r a tze 27 b.

Die Immobilien- und HWoihelrea-Ageutor
von

J « &  C . JPfrnieiiich,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes HauS am Ring, mit allem Comf. aus-
gcstattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnungen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I SS <£• Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein Hans , westl. Stadtth., Landhaus»., m. Hiulerbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße,
grenzend, ist Verhältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Lin sehr reniabl. Haus , Nähe der Nöderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nabe
der Rbeinstr., mit Laden und Thorsahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I . & @ Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Rmg, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verlausen durch

I . & <E. Firmeuich » Hellmundstr. 51
Ei» neues rentabl. HauS , fiibl. Stadlrh., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130 000 Mk. zu
verk. durch I &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ei» neues rentabler HauS , westl. Gtadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3«Zim.-Wohnungen, kl. Thorsahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben»
straße mit 3-Zim.-Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein neuer, mit allem Lomf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer»Wohn., Stallgcbäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verlausen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Gtadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnungcn, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . A C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
E'Ne EtUgcn -Billa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelle d. clektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. s. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kmfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wcgzugshalber zu
verk. durch I . & « . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn
haus » Oekonomiegeb., Maschinengeb. mit Eicktrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf -in hiesiges Etagenhaus,
Villa usw. nicht ausgeschlossen. Aller Nähere durch
657 I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.

| Arktis-Sstzarir. |
nzeigen f r diese Rubrik bitten wir IU

11 Uhr Bormittags
in unserer Expe ition emzulieiern.

SteileivGesuche.
Ein junges Mädchen,

15 Jahre , sucht von Morgens 9
bis 4 Uhr Nachm. Beschäftigung.
N. Dotzheimerstr. 30 Frtip. 6459
Schneiderin i. Beschäftigung
w in und außer dem Hause
Oranienstr. 56. Vdb. 6443

um %
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
mittagszeit. Gest. Mittheikungen
erbeten unter A. P.  Kastell-
flraße 4, 3 1,_ 4107
Ä,g . Frau f. Vorm. Beschäftigung

Näh. Ludwigstr. 1, 3 St . 6495

Münnli -qr Personen.
Gesucht:

Geschäftsführ ., Buchhalter,
Reisende , Contoristen,
Filialieiterinnen,
Verkäuferinnen aller Br.,
Modistin.

Worbert A,  Arnold,
Kfm. Stellen -Vermittl .,
41, 1 Karlstrasse 41, 1,

Wiesbaden . 6377

Arbeiter,
zur Bedienungv. Holzbearbeitungs¬
maschinen, gesucht. 735

W . Gail Wwe .,
Biebricha./Nh.

Marmor-
Schleifer,

nur selbstständige Monteure , für
dauernde Arbeit sofort gesucht.
Marmorwerk Wiesbaden.

6501 Kontor Luisenstr. 23.
Fabrik am Bahnhof Dotzbeiiu.

Schreiner
sucht Bismarckring5, Hinterhaus
Parterre. 6487
$) | uf sofort ein Tapezierer-

gchülfe gesucht Wellritz-
straße 46, Winand._ 6493

Parketleger
gesucht. 736

W . Gail Wwe .,
_ Biebricha /Rb.
Ein jung . HanSbursche
gesucht. „Zur Quelle ",
6515_ Mainzeriandstr. 5.

Lehrling -yr
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie sür gediegene Aus»
bildung. Off. erb. u. L. J . 6 an
die Exped. d. tzl._ 6090

Lehrling
geg. monatl. Bezahlung sucht sof.

Korkstopfenfabrik»
6450_ Bleichstr. 29._
Verein für n«entgeltliche«

AdeüsNlhWkls
im SSathhauS . — Tel . 2 .377

ausschließlich- Veröffenliichuug
städtischer Stelle».

Abtheiluug für Müuuer
Arbeit finden:

Friseur
Glaser
Küfer
Lackierer— Tüncher
Kunst-Schlosser
Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker, Schlosser
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Raufmann
Maler
Mechaniker
Schlosser
Monteur — Maschinist—Heizer
Dureaugehülfe
Bureaudienerterrschastsdiencrinkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur_

Nachhilfestunden
an Gymnasiasten ertheilt stud.
phil . Von wem sagt die Exp.
d. Bl. 738

Weibliche Perlonrn.
Jüngeres

Laufmädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle»
Walramstr. 31.

Gewandtes

Mädchen
gesucht 6800

Albrechtftrahe 8 , I,
bei 8 . W 3Üsilier.

ttchrmädchen für Ktewermachen
& ges. Bleichstr. 2, Hth. 6481

iin einfaches junges Ntäô cn
zum Prägen ges. Papeterie'

L. Blach, Webergaffe 15. 6475
^Lin Lchrmädchin cms Mter

Familie auf sof. ges. Papeierie
L. Blach, Wetergasse 15. 6474
sjÛ utz- und Laufmädcheu taĝ .

über gesucht 6480
_ Progerie Moritzstr. 12.
s ^» ii»i alt. Frau od. gewiffeiih.

Mähen zu einem Kinde tags¬
über gesucht 6481,
_ Schwaibacherstr. 77 %.

für ektiche Stunden der
VS  Vormittags gejucht
straße 54, Part . 6619

ZeitungSträgerinnen
sofort gesucht. Näheres Nikotas-
straße 9, Stb. 6469

uoerl. KüchenmüdcheNf. Herr-
schaftshaus gesucht Paulinen-s

straße 6. 6465
§Û erkäuserlN mit nur guten

Empfehlungenges. Branche-
kenntniß nicht nöthig. Bevorzugt
werden, welche am Platze wohnen.
Ad resse an die Exp, d. Bl. 6467

tetßlge- Mädchen ges. Dotz-
deimerstr. 21, P , rechtö . 6242

A^chrinädchen z. Kteideriu ges.
Ncugasse 15, 1 St . 4)32

Ajehrmüdcheu ges. Frau Haupt,
^  Schneideriti, Roonstraße 12,
1 Etage. 6094

F

^HĤ ädchenk. v. Kteiderm. grdl.
erl. Bleichstr, 6. 1. 5990

Jit Stützti>. Hausfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp, d. Bl. entgegen. 5600

Krveitsnachweis
sne Frauen

im RuthhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 'Uhr Abends,

«btheilung 1. f.DlSnstbalrn
und

Arieiterinueuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Pütz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausuiäochenu Taglöhnerinnen

Gm empsihicne Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A,  sür höhere B rufsarten:

Kinde.fräuicin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonueu, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieher,nnen, Coinptoristiniie^
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiehrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pcnsione»
(auch auSwärtS) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen»l
Be>chiteßerinuenu. Haushälter«
innen, Koch-, Büffet- u. Seron- .
sräulcui.

6 . Centralstelle für Krankem
Pflegerinnen

unter Pftlwirkung der 2 ärzti. .
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldetes
ärztl. eiupfohicnen Pflegerinnen*
find zu ieber Zcit dort zu erfahren

lihkiglith» §tm  i
u. Stcileuuachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz-
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen-

0 chneidcri»empfiehlt sichAuferligen von Kleidern u.
Blouscn bei tadcll Sitz in saud.
Ausführung »ur im Hause Hell'
mundstr. 40, Part , r. 6912

Costttme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schncideritl in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Nätz-
Marktfiraße 21, 1 St . 6530
MpbiHof w. Glas, Marmor-
Wklililrl Alabafl., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 413»

Uhlmau «, Luisenplatz2
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